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Nochmals Duſſchland

und die beiden Gegenſultane.
Die „Hamburger Nachrichten erhalten von ihrem

Korreſpondenten aus Berlin folgendes Privattele
gramm: Am Montag ſteht in der Pariſer Deputierten
kammer eine neue Marokkodebatte bevor, für die in
der franzöſiſchen Preſſe die Beleuchtungseffekte im
voraus probiert werden. Ein große Rolle ſpielen in
dieſen Erörterungen der Briefwechſel zwiſchen den
Sultanen und der deutſchen Regierung, aus deſſen
Jnhalt abenteuerliche Gerüchte verbreitet zu werden
ſcheinen. Wenn aber Miniſter Pichon am Montag
die tatſächlichen Berliner Mitteilungen verlieſt, dürften
ſenfationslüſterne Leute nicht auf ihre Koſten kommen.

Was an der Meldung über den Briefwechſel wahres
iſt, habe ich in Erfahrung zu bringen verſucht. Man
kaun darüber folgendes als authentiſch mitteilen
Unter dem 16. Januar meldete der Kaiſerliche
Vizekonſul in Rabat dem Geſandien Dr. Roſen
in Tanger, daß der Miniſter des Aeußeren Abdel
Kermin bei Stiman beſtellen laſſe, ſeine ſcheri
fiſche Majeſtät der Sultan erhoffe einen
Einſpruch des Deutſchen Reichs gegen das,
die Algecirasakte verletzende Vordringen
der Franzoſen in Marokko. Der Geſandte
Dr. Roſen gab dieſe Meldung an das Auswärtige
Amt in Berlin weiter. Wenige Tage ſpäter ließ

MWulavy Haft durch Bermittlung des kaiſerlichen
Vizekonſul in Safft den Geſandten Dr. Roſen
fragen, ob es richtig iſt, daß das franzöſiſche
Bordringen in das Jnnere Marokkos durch
ein Mandat der Mächte, beſonders Deutſch
lands gutgeheißen ſei. Er bitte, dafür ein
zutreten, daß Frankreich ſtch nicht in den Thronftreit
miſche, da dies eine innere Angelegenheit Marotkos
ſei. Auch dieſe Mitteilung Mulay Haftds wurde dem
Auswärtigen Amte gemeldet. Der Geſandte Dr.
Roſen erhielt darauf Weiſung, an Abdul
Aſis wie Mulay Hafid folgende Antwort ge
langen zu laſſen Die franzöſtſche Regierung habe der
kaiſerlichen Regierung noch neuerdings und wiederholt
verſtchert, daß ſie ſich bei ihrem Vorgehen in Marokko
im Rahmen der Algecirasakte halten werde. Der
marokkaniſchen Regierung ſtehe es, wenn
ſie Grund zur Annähme der Bedrückung
zu haben glaube, frei, ſich an alle Unter
zeichner der Akte zu wenden. Nach Jnkraft-
treten könne Deutſchland in vieſer Sache nicht
wohl mehr alkein etwas tun, die aiſer
liche Regierung würde aber die gräußerten
Wünſche zur Kenntnis ver fränzöſiſchen
Regierung bringen. Unſer Boiſchafter in Paris
hat dann am 22. Januar dem Miniſter Pichon von
vem Anliegen des Sultans und des Gegenſultans
und der deutſchen Antwort ſofort vertraulich Mit
tellung gemacht.
e

Zur Lage in Portnugal.
Mit der Diktatur iſt es endgültig vorbei, der neue

Kurs hat auch mit ihren letzten Reſten aufgeräumt
Am Freitag wurden ſämtliche politiſche Häft
linge freigelaſſen, darunter drei Leite, welche
als die vermeintlichen Königsmörder geheim feſtgehalten
worden waren. Außerdem werden die Gemeinderäte,
die vor der Ernennung der Verwaltungekommiſſionen
im Amte waren, wieder eingeſetzt werden und dem
nächſt wieder zuſammentreten.

Einen guten Eindruck muß auch folgende Meldung
machen. König Manuel berief am Freitag abend den
Miniſterpräſtdenten, dem er ſeinen Willen kundgab,
in der nächſten Woche den Staatsrat zu verſammeln,
um ihn zu verſtändigen, daß er die Matroſen zu be
gnadigen wünſche, welche an dem Aufruhr im April
1906 teilgenommen haben.

Francho, der mit Frau und Sohn am Freitag in
Bordeaux eingetroffen war, weigerte ſich irgend jemand
zu empfangen und ſagte, daß er am Sonnabend nach
Paris weiterreiſen werde. Das Madrider Blatt
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„Eſpang Nueva“ veröffentlicht einen Brief, den Franco
vor ſeiner Abreiſe von Madrid an das genannte
Blatt gerichtet hat. Es ſagt värin: Jhr Blatt gehört
zu benfenigen ſpaniſchen Blättern, die über mich das
härteſte Urteil fällten. J hege keinen Groll gegen
Sie, weil ich glaube, daß allein meine Landéleute
mit der Zeit imſtande ſein werden, meinem Werke
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Jch fürchte nicht
das Urteil der Geſchichte und bitte Sie nür, die
Meldungen über Szenen, welche ſich zwiſchen den
Königinnen Marig Pig und Amalie und mir ab
geſpielt haben ſollen als falſch zu kennzeichnen.
Welche Meinung die Königinnen auch immer von
mir haben mögen, ich empfing von ihnen nur Zeichen
der Achtung. Was meine Abreiſe aus Portugal be
trifft, ſo gehorche ich Gründen, über welche die Zeit
Aufklärung bringen wird. Jch bin der Ueberzeugung,
immer ein guter Portugieſe geweſen zu ſein.

Der neue Miniſterpäfident Ferreira
empfing am Freitag den Vertreter der Frankfurter
Zeitung“. Der Miniſterpräſtbent erklärte es ſei an
geſichls eines ſo jahen Wechſels aller Verhältniſſe
nicht wohl zu verlangen daß die Regierung bereits
zu vieſer Zeit mit einem auch nur einigermaßen de
talllierten Programm hervorträte. Man dürfe aber
überzeugt ſein, daß ſie ehrlich darauf bedacht
ſei, die Verfafſung zu hten, und beſtrebt
ſein werbe auf geſetzlicher Eundlage ſo zu wirken,

daß die Ruhe im Linde wiederkehren
Ver haftet wurde, einer Meldung des Dadrider

„Journale A. B. C zufolge, in ver Nähe ver
Grenze bei Badajoz der frühere portugieſtſche Deputierte
Vicomte Coello da Amaral; er ſoll in der
Könige mordangelegenheit verwickelt ſein.

Prinz Eitel- Friedrich traf am Freitag abend
in Liſſabon ein und wurde am Bahnhof von dem
deutſchen Geſandten ſowie im Namen des Königs
von dem Grafen Figueira und im Namen der Regie
rüng von dem Miniſter des Aeußern begrüßt Nach
dem der Prinz die Front der am Bahnhof aufgeſtellten
Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte begab er ſich nach

dem Pago de Belem, wo er während ſeines Auf
enthalts wohnen wird.

Die Trauerfeierlichkeiten in Aſſabon

haben am Sonnabend mit großem Pompe Katt
gefunden. Das Publikum, das in der Straße, durch
die der Trauerzug ſich bewegte, Spalier bildete, ver
hielt ſich vollkommen ruhig, ſo daß keinerlei Störung
die Feierlichkeit unterbrach Die königliche Fanmnlie
wohnte nach dem B. L. A.“ nur der Sinſegnung in
der Kapelle des Palais bei.

Seit Tageeanbruch wurde in der Schloßkapelle an
den aufgebahrten Leichen die Meſſe geleſen. Das
Palais Neceſſidades war ſchon am frühen Morgen
in weitem Umkreiſe abgeſperrt. Offiziere nahmen den
Geladenen bei der Durchfahrt durch die Poſtenkette
vie Legitimationskarten ab. Jm Vorhof des gierlichen
Schloßbaues hot ſich den Gäſten ein ſelten farben
prächtiges von der Sonne eines heiteren, lauen
Ftühlingstages beſtrahltes Bild. Rund um den Hof
und aus ihm hinaus auf die Straße und dieſe ent
lang zog ſich ein Spalier von Kaväalleriſten in glitzern
den Paradeuniformen. Dazwiſchen ſtanden und
gingen Hunverle Hellebardierr, Stallmeiſter und
Lakaiten, alle in ſcharlachroten Röcken mit breiten,
goldgelben Borten, Dreiſp z und weißen Kniehoſen.
Neun vergoldete, altertümliche Staatekaroſſen, beſpannt
mit ſechs oder acht Pferden oder Mauleſeln, ſtanden be
reit Hofbeamte in der Tracht vergangener Jahrhunderte
harrten des Beginns der Trauerzeremonie Geiſtliche
Würdenträger, die ſeit zwei Tagen oben in ver
Kapelle Meſſen geleſen hatten, kamen und gingen im
Pomp und Oinat ihrer Kirche. Jm Schloßturm
zählte ein ſilbernes Glöckchen mit heller Simme
gewiſſenhaft die Viertelſtunden. Es war 10 Udr,
als in zwei Automobilen die erſte Spezialmiſſton,
geführt vom Prinzen Eltel Friedrich, in den Schloß
hof fuhr und von Hofbeamten empfangen wurde.

uar 1908.

Die Vertreter der fremden Monarchen wurden vor
den König geleitet. Beide Königinnen waren zu
gegen, als Dom Manuel die Konbolationen ent
gegennahm Um 10 Uhr betraten die Miſſtonen
und Geladenen die Kapelle, wo der Goltesdienſt ſeinen
Fortgang nahm, um in andächtiger Haltung einen
Augenblick an den Särgen zu verweilen. Der Erz
biſchof ſprach den Segen über die Särge, an denen
zwiſchen Reihen brennender Kerzen Offiziere und
Hofwürdenträger die Ehrenwache hielten. Als die
geladenen Gäſte das Palais wieder verließen waren
vor dem Portal inzwiſchen drei achtſpännige Liichen
wagen vorgefahren Die fremden Fürſten beſtiegen
Staate karoſfen. Jn der erſten nahm ein Hofwürden
träger mit der königlichen Krone Platz. Jm nächſten Wagen
folgte Prinz Citel Friedrich im Fond rechts links von ihm
ſaß der Prinz von Bourbon, gegenüber der Herzog
Artur von Connaught mit dem Grafen von Turin
Rechts ritten Offiziere den allmählich ſich bildenden
Zug entlang. Als dieſer ſich in Bewegung ſetzte, kehrte
die königliche Familie in das Palais zurück Man
wartete lange, bis, getragen von Stallmeiſtern, die
beiden ſilberbeſchlagenen Mahagoniſärge im Portal
erſchienen der erſte Leichenwagen, der ſogenannte
Reſpektwagen, blieb leer. Auf den zweiten Leichen
wagen wurde quer, nicht längs, der Sarg des Kron
prinzen, auf den dritten (benſo der Sarg des Könige
gehoben. Den Wagen folgten die beiden Leikpferke

e n ema ſchierken Druppen, dann folgten die
mit den Släben, dann die Wagen der Parlamentarier,
der Brhötden, der Pairs, der Miniſter und Geſandten
Den erwähnten neun Staatekaroſſen und den Leichen
wagen, umgeben von Offizieren und Hofbeamten,
ſchloſſen ſich die Truppen an, die das Spalier bis
zur Kirche S. Vincente de Fora bildeten. Die Zu
ſchauer, die längs der Drouerſtraße ſtanden, veran
ſtalteten keinerlet Kundgebung irgend welcher Art.
Einzelne Häuſer hatten über Nacht etwas Trauer
ſchmuck angelegt. Unter Salut wurden die Särge
in vie Kirche gettagen, wo der feierliche Gottesdienſt
begann. Links vom Altar ſtanden die Spezial
geſandten, rechte die Kirchenfürſten. Nach Beendigung
der ZJeremonie wurden die Sarge zur Beſichtigung fur
das Publikum ausgeſtellt.

e e
Politische Clebersicht.

OeſterreichUngarn. Auch in der ung a
riſchen Delegakion iſt die preußiſche Polen
politik zur Sprache gekommen. Bei Beratung des
Budgets des Miniſteriums des Aeußern beſprach am
Freitag Delegterter Kmety das preußiſche
Knkeignungsgeſeß Redner wünſchte night, daß
der Miniſter des Aeußern etwa Vorſtellungen in
Berlin erhebe, weil das die Lage der Polen nur ver
ſchlimmern würde, doch drückte er die Hoffnung aus,
daß man in Berlin von der Vollgietung dieſer in der
ganzen Kulturwelt ver eilten Maßtegel Abßand
nehmen werde. Delegierter Rakovszky erklärte
vaß er Anhänger des Dreibundes ſei, doch mit dem
Vorbehalt, daß Ungarne Intereſſen gewahrt werden
er bezeichnete die Haltung Jtaliens, wo unlängſt in
der Kammer die Eventualität eines Krieges zwiſchen
Jtalien und der Monarchie erörtert wurde, als
zweifelhaft. Der Dreibund verpflichte die Monarchie
gegenüber Deutſchland ſich jeder Kundgebung zugunſten
der Polen zu enthalten. Die Regierung enthielt ſich
jeder Aeußerung über die Angelegenheit

Frankreich. Marokko Interpellationen
werden demnächſt die franzöſiſchen Parlamente
beſchäftigen. Die in der Kammer eingebrachte Jnter,
pellättion Jaures hat folgenden Wortlaut
Welchen Zweck haben die jüngſten militäriſchen
Oherativnen des Generals d'aAlmade? Jſt es richtig,
daß Abdul Afis ſtch an Deutſchland gewandt hat
Und in welcher Abſicht? J es richtig, daß Deutſch
larid. der franzöſtſchen Regierung davon Mitteilung
gemacht hat, und wann hat es dieſe Mitteilung
gemacht Die im Senat am Freitag eingebrachte

ammerherren e
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nterpellation Gaudin, betreffend die Lage des
Expeditionskorps in Marokko, wird nächſten Donners
tog erörtert werden.

Rußland. Die dritte uſſiſche Reichsduma
entwickelt ſich immer mehr zu dem Bilde eines Parla
ments, wie es nicht ſein ſoll. Jn der Sitzung vom
Freitag wurde die Debatte über den Antrag der
Staat vrrteidigungskommiſſton fortgeſetzt. Als ber
Kadettenführer Miljukow guf der Tribüne erſchien
verließen die Rechte und die Mehrzahl des Zentrums
dem onſtratlo den Saal. Jafolge Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes wurde die Sitzung unterbrochen. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung erneuerte ſich derſelbe
Vorgang, als Miljukow wiederum die Tribüne beſtieg
Darauf wurde laut Geſchafts ordnung die Sitzung ge
ſchloſſen. Die erneute Verhandlung des
Prozeſſes wegen Auflaufens der Kaiſer-
jacht „Standart“ wurde am Freitag abend in
Petersburg abgeſchloſſen. Das Gericht erkannte an,
die Havarie ſei auf das Vorhandenſein eines un
bekannſen, außerhalb des Riffes liegenden Felſens
zurück zuſuhren, der auf der Marinekarte nicht vermerkt
geweſen ſei. Dem Auffteß auf den Felſen wäre weber
vorzubengen, noch wäre er zu vermeiden geweſen.

tergdmiral Nilow ſei ſchuldig, nicht perſönlich die
gkeit eines ihm ſeitens eines Untergebenen ab

geſtatteten Rapportes über die Paſſierbarkeit der
Ralakebucht geprüft zu haben. Das Gerſcht erkannte
gegen Nilow auf einen Verweis. Die übrigen An
gellagten wurden freigeſprochen. Wegen an
daueinden Streiks in den Naphtawerken der
Bakugeſellſchaft ordnete die Direktion die
Schließung der Weke auf unbeſtimmte Jeit an
Auch in einigen Werken der Gebrüder Nobel in
Balaktany i wegen Antlaſſung eines Beamten ver
Sirerk aueebrochen.

Spanien, In der ſpaniſchen Deputierten-
kammer tellle Sorians (Republikaner) mit, daß er
die Abſicht habe, die Regierung über die Politik
Soaniens in Marokko zu interpellieren. Der Rebner
beklagte ſich darüber, daß der Miniſter des Innern
die Ausgabe der poriugieſiſcken Zeitungen verhindere.

Marokkoe. Räuber Ratſuli kam nach An
nahme re ihm vom briſchen Geſchäftsträger und
El Guebbas geſtellten Bedingungen am Donnerétag,
wie aus Tanger berichtet wird, um 11 Uhr abends
in dem der engliſchen Geſandtſchaft Kenachbarten
Hauſe des Geſchäſtsträgers mit Maclan in Be
gleitung von vrei Dienern zu Pferde an Er
eferte Maclean aus nd kehrle nach ein
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zurück Die n Fez gefangen gehaltenen Leute Raiſuie
erlangen hre Freihett am Freitag um 10 Uhr wieder
Sie begaben ſich in das 15 Kilomeler von der Stadt
entferte Lager Raiſulis. Maclean iſt geſund, doch
iſt er geſchwächt und gealtert. Er beabſichtigt, ſich
nach Rabat zum Sultan zu begeben. Jmmer
neue Kämpfe haben vie Franzoſen im Hinterland
von Caſablanca zu beſtehen. Admiral Philibert
beſtätigt in einer auf der Station für vrahtloſe Tele
graphle auf dem Eiffelturm eingegangenen Depeſche

daß vas franzöſiſche Lager bei El Mekki
von Banden angegriffen worden ſei, zu denen
Beſtandteile der nicht unterworfenen Stämme Mzamza,
Mediaka, Uled Said, Buziri und Bendand gehören.
Die Feinde befanden ſich im Beſitze dreier
Kanonen, Syſtem Canet 1888, die franzöſi
ſchen Truppen verfolgten den Feind bis Seitat, das
von der Aufklärungekolonne in Trümmern gefunden
wurde. General d'lmade wollte bei Settat kein
Lager aufſchlagen, um ſein jetziges Operatione gebiet
nicht zu üverſchreiten. Die Franzoſen hatten 3 Tote
und 14 Verwundete. Der Feind zeigte weniger Hart
näckigkeit als in den vorhergehenden Treffen. General
d'Amade tigf um Mitternacht mit den Truppen wieder
in ſeinem Lager ein. Die neue Pariſer Wochen
ſchrift „Opinon“ veröffentlicht eine Unterredung
mit Abdul Aſis, der u. a, erklärt habe, daß er
lediglich infolge der Anforderung Frank
reiche nach Rabat gekommen ſei. Er habe
ſich zu dieſer Reiſe ſchwer entſchloſſen, da er voraus-
geſehen habe, daß ſie den Ausbruch von Unruhen zur
Folge haben müſſe. Auf die Bemerkung des Inter
vlewers, daß Frankreich
zwiſchen ihm und Mulay Hafid neutral
zu bleiben, geriet Abdul Aſis in großen
Zorn und rief: Wie? Deine Regierung
will mich im Stich laſſen, nachdem ſie
mich zur Abreiſe von Fez veranlaßt, mich
vor meinem Volk bloßgeſtellt und mich in
die gegenwärtige gefährliche Lage gebracht
hat? Sie würde ſetzt ihr Wort brechen und neutral
bleiben zwiſchen mir, dem Sultan, der ihr Verſprechen
ernſt genommen hat, und dem Uſurpator, der im
Solde des Feindes ſteht? Das wäre wahnſinnig und
unwürdig. Will man, daß ich wieder populär werde,
S dafür gibt es ein gutes Mittel Jh brauche nur
Rabat zu verlaſſen und nach Fez zu gehen, um da
ſelbſt den heiligen Krieg zu verkünden Die Tore
von Fez würden ſich dann von ſelbſt öffnen, und ich
würde von einer begeiſterten Menge eingeholt werden.

nach ein muß wegen Erkältung das Zimm hſt dem Geſchäftsträger allein e e h

entſchloſſen ſei,

Ich will dies aber nicht tun, da ich Vertrauen zur
franzöſiſchen Regierung habe. Sie muß mir die
Möglichkeit geben, wieder nach Fez zurückzukehren.

Perſien. Zum verſiſchetürkiſchen Grenz-
ſtreit wird berichtet, daß die perſiſche Regierung
formell Proteſt erhob gegen vie Ueberſchreitung der
perſtſchen Grenze ſeitens Faſtl Paſchas ſowie gegen
kie völkerrechtlich unzuläſſige, an den perſiſchen General
gouverneur geſtellte Forderung, Saudſchbulag zu ver
laſſen, das unſtreitig zum perſtſchen Gebiete gehört.
Die Pforte ſcheint das auch eingeſehen zu haben,
denn nach einer Meldung aus Konßantinopel vom
Freitag hat Faſil Paſcha, der Befehlshaber ver jür
kiſchen Truppen an der perſtſchen Brenze, von der
Pforte den Befehl erhalten, ſich auf kürkiſches Gebiet
zurück zuziehen.

Heuts ch la n
Berlin, 10 Febr. Der Kronprinz wohnte

geſtern vormittag in Vertretung des Kaiſers der Ein
weihung der Zwinglikirche bei.

(Herzog Ernſt II von Sachſen-Alten-
burg) hat unter dem 7. Februar eine Prokla-
matton rlaſſen, in der er die Reglerung des Herzog
tums übernimmt und ſeinen Willen betont, ſeine
„Regierung treu und gewiſſenhaft im Einklang mit
dem für das Herzogtum geltenden Geſetz insbeſondere
dem Grundgeſetz, zu führen Dafür erwarte er
„von allen Untertanen und Einwohnern des Heriog
iums, daß ſte uns, als dem rechtmäßigen, angeſtammten
Landesherrn, die ſchulvige Treue und Gehorſam willig
leiſten werden unv vertrauen, daß ſie vie unſeren
hochſeligen Herrn Oheim bewieſene Liebe und An
hänglichkelt auf uns übertragen werden, wogegen ihr
Beſtes auf jede Weiſe zu ſördern und eine auf Ge
rechtigkeit, Aebe und Wohlwollen geſtützte Regierung
zu führen, unſer ernſtes Beſtreben und unſere innigſte
Pflicht ſein wird

(Grinz Adalberh), der am Freitag früh an
Bord des Kreuzers „Danzig“ im Verband der Auf
klärungsgruppeg eine Reiſe nach Spanien angetreten
hat, erkronkte, als er ſich bereits auf der Nordſes be
fand, an einer akuten linksſeitigen Mittelohrentzündung
Die „Danzig“ kehrte nach Brunsbüttel zurück, wo ſich
der Prinz aus ſchiffte. Peinz Adalbert fuhr mit ver
Bahn nach Kiel und traf nachmittags in ſeiner Villa
in Düſternbrook ein. Der Verlauf der Krankheit
war his abends vermal.

er Reichskanzler Fürſt v. Bülow)

(CKrie ges nem) hat ſeinendreimonatigen Urlauh nach dem Süden angetreten
und mit dem Sudexpeß Berlin verlaſſen. Er Hegibt
ſich über Jtalien nach Aegypten, und zwar zunächſt
nach Aſſuan. Während ſeiner Ahweſenheit wird er
durch den älteſten Departementsdirektor des Kriegs
miniſterrums vertreten.

Die Erkrankung des Miniſters des
Jnnern v. Moltke), derentwegen der Arbeitsplan
des Abgeordnetenhauſes abgeändert werden mußte, ift
nach einer Berliner Melxung der „Köla. Ztg“ noch nicht
behoben. Der Miniſter hat, wie vekannt, eine
ziemlich ſchwere Jnſluenza durchgemacht und hat dann
dadurch, daß er vorzeitig ins Amt zurückkehrte, ſich
wiederholt einen Rückfall zugezogen. Der Miniſter
befindet ſich ſetzt auf dem Wege der Beſſerung, doch
muß er ſich nur einige Zeit noch große Schonung
auferlegen.

S Der Sattha lter von Elſaß-Lothringen) Graf Wedel mit Gemahlin traf
geſtern vormittag in München ein und wurde mittags
vom Prinzregenten ernpfangen, der dem Statthalter
den Huberlusorden verlirh.

(Ein beſonders großes militäriſches
Reviremenh iſt, wie die Mil pol. Korreſpondenz“
hört, für dieſen und den nächſten Monat, den Beginn
der eigentlichen feldmäßigen Ausbildungeperiode, zu
erwarten. Ueber 30 Generäle werden in den
Ruheſtand treten Außer dem T. hannoverſchen
Armeekorps deſſen kommandierender General von
Stüntzner bereits den Abſchied eingerelcht hat ſollen
die Gouvernements von Straßburg und Mainz eine
Neubeſctzung erfahren. Auch die Felvzeugmeiſterei in
Herlin, 3 bis 4 Diviſtonen, vie KavallerieJnſpektionen
in Königsberg i. Pr., Stettin und Sagrbrücken und
über 25 Brigaden werden zum Teil durch Verab
ſchiedung, zum Teil durch Beförderung ihrer Jnhaber
frei werben. Beſonders ſtark wird der Abgang unter
ben Brigadekommandeuren ſein, von denen u a beim
VI. Korps allein fünf, beim VII. und VII Korps
je drei in Penſton gehen werden

Unterrichts wesen.
Die Stadtverordneten in Dresden beſchloſſen,

das Kultusminiſterium um Verminderung des religiöſen
Memorierſtoffes und um Herabſetzung der Religions
ſtunden in den evangeliſchen Volksſchulen zu erſuchen. Sie
lehnten dagegen den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Auf
hebung des Religionsunterrichts ab.

Ueber den Eintritt von Lehrern in die nach
dem Schulunterhaltungsgeſetze zu bildenden Schu lvorſtän de
hat der Kultusminiſter folgende Entſcheidung getroffen Die

at ſeinen Ein
jeder

Schulauſſichtsbehörde kann 47 Abſatz 3 des Schulunter
haltungsgeſetzes für jeden Schulvorſtand nur einen Lehrer
zum Mitgliede beſtimmen. Hieran ändert auch nichts, wenn
im Schulverbande Schulen verſchiedener Konfeſſionen vorhanden
ſind. Jm übrigen iſt es nach den Beſtimmungen in g 47
nur notwendig, daß der von der Schulauſſichtsbehörde zum
Mitgliede des Schulvorſtandes beſtimmte Lehrer an der
Schule des Schulverbandes angeſtellt iſt. Es iſt deshalb auch
zuläſſig, daß ein einſtweilig angeſtellter Lehrer zum Mitglied
des Schulvorſtandes ernannt wird. Von dieſem Rechte hat
die kgl. Regierung aber nur in Ausnahmefällen Gebrauch zu
machen. Jn der Regel iſt der erſte oder älteſte Lehrer zu
beſtimmen. Jſt kein Lehrer des Schulverbandes als Schul
vorſtandsmitglied geeignet, ſo kann auch kein Lehrer in den
Schulvorſtand eintreten. Jn den Schulvorſtand eines
Eigenſchulverbandes ohne eigene Schule kann die Schulauſſichts
behörde überhaupt keinen Lehrer entſenden

Vermischtes.
(Auf brennendem Schiff im Schneeſturmt.)

Aus Boſton wird berichtet: Von dem durch das ſtürmiſche
Wetter verzögerten White Star Dampfer „Cymrie iſt eine
drahtloſe Meldung eingetroffen, die erſchütternde Kunde gibt
von dem verzweifelten Kampf gegen Feuer, Schnee und Sturm,
den die Beſaßung des Dampfers St. Cuthbert“ auf hoher
See kämpſte, bis ſie im Augenblick höchſter Not Hilfe und
Rettung ſand. Am Sonntag Nachmittag, inmitten eines
ſurchtbaren Sturmes, bemerkte man am Horizont eine dunkle
dicke Rauchwolke, und kurz darauf ward ein Schiff geſichtet,
das in Brand zu ſtehen ſchien. Man nahm ſofort Kurs auf
das Fahrzeug, und bald konnte man feſtſtellen, daß es die
„St. Cuthbert“ war, die hier des ſicheren Untergangs gewiß
einen letzten Verzweiſlungskampf gegen die Wellen und die
Flammen kämpfte. Ein dichter Sckneeſturm ging nieder, von
ſurchtbarem Hagel gefolgt. An unmittelbare Hilfe war nicht
zu denken, es war unmöglich, in den wütenden Orkan die
kleinen Rettungsboote ſlott zu machen. Kapitän Frinch ließ
beidrehen und verſtändigte durch Signale die Mannſchaft des
unglücklichen Fahrzeuges, daß die „Cymrle“ dableiben und das
Abflauen des Sturmes abwarten würde, um ihnen Rettung
zu bringen. Neun furchtbare Stunden verſtrichen, das Wetter
ſchien ſich eher zu verſchlimmern als zu mildern. Drüben
drängten ſich die Verzwelfelten immer enger zuſammen in
allen Phaſen konnte man den Kampf der Hilfloſen gegen das
Feuer beobachten. Meter um Meter gewannes die Flammen
Terrain, drängten weiter, ungufhaltſant und von Stunde
zu Stunde verringerte ſich die letzte Zufluchtsſtätte,
auf der eng zuſaminengedeängt die 35 Ueberlebenden ſich
mühſam des Feuers erwehrten. Drüben bemühte man ſich,
ein Rettungsboot klar zu machen alle Warnungsſignale
blieben ohne Erfolg. 15 Männer beſtiegen das kleine Fahr
zeug, einen Augenblick ſchien es, als ob das Boot das Un
mögliche vollbringen und vom Schiffe freikommen würde.
Einen Augenblick nur. Eine gewaltige Sturmeswoge packte
das Boot, hoch hob ſie es empor, dann ein Vorſtürzen und
krachend und praſſelnd zerbarſt das winzige Fahrzeug an dem
dunklen Rumpfe des brennenden Schiffes. Setle wurden aus
geworfen, Rettungsgürtel umſonſt. Nur wenige Momente
noch gewahrten die Seemänner die Köpfe ihrer Kameraden
dan:e verſchwanden ſie. Es war vorüber. Endlich konnte

trett P
Genoſſen wagte. Mühſam, unter höchſter Kraftanſtrengnug
geſang es, die Boote durch die ſtürmiſche See zum „St. Cuthbert“
hinüberzuarbeiten. Schon griffen die Flammen mit verdoppelter
Wut anf die letzte Stelle hinüber. Die letzten der Unglücklichen
vermochten ſich auf dem glühenden Verdeck nicht mehr zu
halten, und verzweifelt ſprangen ſie über Bord. Allein es
gelang den Booten, alle anfzunehnien und nach ſtundenlangem
Ringen mit der Wut der Wellen an Bord der „Cymrle“ zu
bringen. Brauſende Hochrufe empfing die Geretteten, aber
die meiſten hatten durch Brandwunden und Froſt derartig
gelitten, daß ſie ſofort unter Obhut des Arztes in den Kranken
ſagl getragen werden mußten. Tagelang hatte auf dem
„St. Cuthbert“ der Kampf gegen das Feuer getobt, bis die
Ladung, Oel und Sptritus, dem Element die Oberhand gab.
Als die „Cymrle“ ihren Kurs wieder auſnahm, ſtand die
„St. Cuthbert“ vom Bug bis zum Heck in Flammen, und
M Wiederſchein des Feuers leuchtete meilenweit hinaus ins
Meer

Ein Fall von ſcheuß lichem Kannibalis mus
iſt, wie man dem „B. L. A. aus Petersburg ſchreibt, im
ruſſiſchen Kreiſe Wilkomir im Kreiſe Keſchenow vorgekommen.
Eine alte Bäuerin hatte ihre achtjährige Enkelin außerehelicher
Geburt bei ſich in Erziehung. Jm Hauſe lebte außerdem noch
ihr 24 jähriger Sohn und ihre 27 jährige Tochter. Die
Familie litt oft Hunger, da ihr Verdienſt ſehr gering war.
Während der Weihnachtsfetertage wollte die Alte einmal einen
guten Tag leben und auch den übrigen Familienmitgliedern
einen Leckebiſſen vor ſe en. Sie ergriff das unglückliche
Enkelkind und machte ihm mit einer Schaſſchere den Garaus,
trotz aller Tränen und flehentlichen Bitten des Kindes Der
kleine Leichnam wurde in Teile zerlegt, mit Salz, Lorbeerblättern
und Zwiebeln in den Ofen geſchoben Unterdes kamen die
übrigen Familieumitglieder nach Hauſe auf ihre Frage nach dem
Verbleib der kleinen Katja erklärte die Alte, ſie habe ſie einem
reichen Herrn zur Erziehung übergeben. Das erregte bei
helden Verdacht, um ſo mehr, als ſich auch der Bratengeruch
aus dem Ofen bemerkbar machte; doch die Alte erzählte ihnen,
daß der Fleiſcher ihr auf Kredit einige Pfund Fleiſch überlaſſen
habe. Am erſten ruſſiſchen Weihnachtsfeiertage wurde dann
der duſtende Braten von allen Familienmitgliedern verſpeiſt-
Niemand konnte dem Geſchmack nach die Fleiſchſorte beſtimmen
da ſiel plötzlich der Blick der Tochter in einen Winkel, wo ſich
ein Kehrichthaufen befand eine kleine Hand ragte daraus
hervor. Die Tochter erzählte den Nachbarn ihre Wahrnehmung,
und das Haus des teufl ſchen Weibes wurde umzingelt. Die
raſende Alte ergriff ein Beil und drohte jeden zu erſchlagen,
der in ihre Nähe käme, doch gelang es ſchließlich den Gendarmen,
ſie zu überwältigen und zu verhaften.

(Die Koſten des ThawProzeſſes.) Welche
ungeheure Summen der Thaw-Prozeß koſtet, geht daraus
hervor, daß nach oberſlächlicher Berechnung 2800 000 Mark
Prozeßkoſten zu entrichten ſind. Das erſte Gerichtsverfahren
koſtete der Familie des Thaw ungefähr die Hälfte. Mr.
Delmas, der Advokat des Beklagten, erhielt für ſeine Dienſte
20000 Pfund, die Legion der Detektive erhielt für ihre Obſer
vationen die Kleinigkeit von 10000 Pfund und für Zeugen
ausſagen ſind abermals 10000 Pfund nicht zu hoch gegriffen.

Eine Million Eheſcheidungen.) Nach einer
Statiſtik der amerikaniſchen Nationalliga für Familtenſchußz
ſind in den letzten zwanzig Jahren nicht weniger als ein e
Million Eheſcheidun gen ausgeſprochen worden.

wollte der erſte ſein, der ſein Leben für die hedrängten
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ergän zende Mittellung, diedemnächſt erſcheinen ſoll, wird eine
genaue Zuſammenſtellung der Scheidungsgründe und
der Dauer der Ehen bringen.

Gon Ratten zerfreſſen.) Jn Chalon s bewohnt
ein Ehepaar Bernioux ein kleines Hänschen, an dem ſich ein
Weiher befindet, in deſſen Nähe ſich zahlloſe Ratten aufzu
halten pflegten. In einer der letzten Nächte erwachte plötzlich
die Ehefrau durch das Geſchret eines ihrer Kinder, doch be
kümmerte ſie ſich wenig darum, wen ſie annahm, daß es
ſchlecht geträumt habe. Als ſie jedoch am andern Morgen
nach ihnen, einem dretjährigen Mädchen und einem vierjährigen

Knaben, ſah, fand ſie die Kinder blutig und tot vor. Die
Ratten hatten ſich in der Nacht über die Kinder hergemacht
und ihnen buchſtäblich ganze Stücke aus dem Geſicht und
dem Oberkörper herausgefreſſen.

Ein tranriger Vorfall hat ſich in Hagen i.
W. ereignet. Dort iſt der 15jährige Alfred Rohn aus Furcht
vor Strafe wegen eines kleinen Vergehens in den Tod ge
gangen. Er hatte ſich der Unterſchlagung von 15 Pfennigen
ſchuldig gemacht. Da er auch ſchon vorher kleine Unredlichkeiten
begangen hatte, erklärte er dem Lehrherrn, daß er das
Stehlen nicht laſſen könne und deshals ſterben wolle
Donnerstag morgen fand ein Bahnwärter die ſchrecklich ver
verſtümmelte Leiche des Jungen auf dem Bahndamme an der
Rehſtraße.

Folgen einer Kaiſerpredigt) Gegen den
Pfarrer Manſuy in Air iſt wegen ſeiner Predigt am Geburts
tage des Kaiſers ein Ermittelungsverfahren eingeleltet worden.
Der Kreisdireklor von Metz hat eine große Anzahl von
Zeugen vernommen. Manſuly erklärt, er glaube nicht,
Die Kanzel zur Bekundung antimonarchiſcher Ge
in nung gebraucht zu haben. Der Herr Pfarrer hatte
bekanntlich in ſeiner Predigt geſagt. hrave Katholiken könnten
ſich des Geburtstags des Kaiſers nicht freuen, ſondern müßten

(Umbau des Frankfurter Hauptbahnhofs.)
Die Etſenbahndirektion Frankfurt a. M. arbeitet ein neues
Projekt zum Umbau des Hauptbahnhofs aus, deſſen
Koſten auf 20 Millionen Mark veranſchlagt werden.
Gott bitten, daß er den Kaiſer mit beſſerer Einſicht erleuchte.

(Annähernd eine Million Mark) hat der am
T. Dezember v. J. verſtorbene Rentier Friedrich Wilhelm
Bolle hinterlaſſen und der Stadt Berlin vermacht. Nach

Abzug von etwa 240000 Mark Legaten, Erbſchaftsſteuer uſw.
verblteben rund 750000 Mk. deren Zinſen für Wohlfahrts
zwecke verwandt werden ſollen.

(Raubmord.) Jn dem Dorfe Turaw a bei Oppeln
wurde ein Raubmord verübt. Die Frau des
Hegemeiſters Hin ke wurde in ihrer Wohnung in Abweſenheit
des Mannes durch Axthtebe er ſchlagen. Der Schädel war
vollſtändig zertrümmert. Es wurden 300 Mark und drei
Goldringe geraubt. Der Verdacht der Täterſchaft lenkt ſich
auf einen früheren Förſter.

(„Die Anarchie des grünen Blattes.“) Jn
Dortmund gingen einer Anzahl angeſehener Bürger Briefe
zu mit der Aufſchrift „Die Angarchite des grünen Blattes“, in
denen die Adreſſaten aufgefordert werden, größere Summen
an beſtimmter Stelle niederzulegen, andernfalls ſie aus dem
Hinterhalt erſchoſſen würden. Die Krimingalpoltzet
ſtellte als den Schreiber den Schloſſer Grabias feſt. Der
Erpreſſer wurde verhaftet.

(An Blutvergiftung geſtorben. JnQuadrath (Rheinland) kratzte der 17 jährige Sohn des
Hanpilehrers Oſter ein kleines Geſchwür im Geſichte auf. Es
trat Blutvergiftung ein, an deren Folgen der junge Mann im
Krankenhaus geſtorben iſt.

(Hohes Legat.) Dem bayriſchen Lehrerverein iſt von
ſelten des verſtorbenen Juſtizrats Wilhelm in München,
nachdem numnehr auch ſeine Witwe verſtorben iſt, ein Legat
von 160000 Mark zugefallen.

(Wahres Geſchichtchen.) Der neuangekommene
Leutnant X. bekommt von dem Kampagniechef die Erlaubnis,
ſich aus der ſoeben in Kompagntefront angetretenen 8.
Kompagnie einen Burſchen herauszuſuchen. Der Herr Leut
nant ſieht ſich dte Leute an. Schließlich meint er zu einem im
zweiten Gliede ſtehenden jungen Mann „Na Sie ſehen doch
ſo verhungert aus, da können Sie mal bei mir Burſche
werden wie heißen Ste 2“ Hlerauf der andere, ſanft errötend:
„Fahnenjunker Freiherr von ſo und ſol“

Der Ballon „Tſchudi“ entflogen.) Der Wind,
der mit voller Heftigkeit auch am Sonntag über Berlin
fegte, hat den hieſigen Freunden des geronautiſchen Sports
einen ſchweren Verluſt zugefütgt. Er Hat eines der erprobteſten
Fahrzeuge, über das der Deutſche Verein für Luſtſchiffahrt
verfügt, den Ballon „Tſchudi“, während er auf dem Gelände
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dert S Stach richten

Dom. Getauft: Klara Jda, T. des
Ardeiters Pötzſch. eDonnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in
der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt. Getauft: Heinrich Julius Fritz.
S. des Königl. Etſenbahnmeiſters Röhmhiid;
Friedrich Wilhelm Alfred, S. des Schloſſer
meiſters Schrader-Bölſche; Wilhelmine Emitlle
Sisbeth, T. des Drehers Linke; Georg
Joachim, S. des Arbeſters Kettnitz; Lutſe

Dies zeigen tiefbetrübt an
Merseburg, den 9. Pebruar 1908.
Trauerfeier Mittwoch 3 Uhr in der städt. Friedhofskapelle.

Statt vesonderer Meldung.
Nach kurzem Krankenlager verschied sanft heute im 83. Lebensjahre

meine liebe Mutter, unsere gute Schwiegermutter, Grossmutter und Schwester

Frau enküe Querfurtgeb. Merkol,

die Hinterbliebenen.

der Tegeler Gaswerke gefüllt werden ſollte, ohne Beſatzung
und Führer davongetragen, und bei dem herrſchenden unruhigen
und ſtürmiſchen Wetter iſt ſein Schickſal völlig ungewiß und
wenig Hoffnung vorhanden, ihn unverſehrt, wenn überhaupt
wiederzufinden.

(Verunglückt.) Sonntag nacht entſtand in dem
Hauſe Lorenzſtraße 20 in Poſen Feuer und griff ſehr ſchnell
um ſich. Eine Witwe und ihr einfähriges Kind
erſtickten, eine andere Witwe und ihre 20jährige Tochter
ſind an Rauchvergiftun g ſchwer erkrankt. Beim Sprung
aus dem Fenſter des zweiten Stockes wurden ferner eine
Frau und eine 27jährige Arbelterin ſchwer verletzt. Sämt
liche Verunglückte ſind ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

(Auf dem Exerzierfeld.) Man ſieht kaum 20
Meter vor den Augen wegen des dichten Nebels. Die
Kompagnie hat Exerzierübungen unter Leitung des Leutnants
Graf R. Es ertönt folgendes Kommando: Sprung auf,
Marſch, Marſch, bis dorthin wo der nächſte Nebel anfängt!“

(Schiffs un fall) Bremerhaven, 8. Febr. Der
„Komet“ geriet hier vor den Bug des Dampfers „Gießen“
und wurde von dieſem unter Waſſer gedrückt. Drei Mann
der Beſatzung, der Maſchiniſt, der Hetzer und der Koch, ſind
ertrunken. Die übrige Mannſchaft wurde durch herbei
eillende Boote gerettet. Man iſt bereits mit dem Heben des
Dampfers beſchäftigt. Taucher verſuchen, die Leſchen zu bergen.

*(Folgen ſchwerer Anſchlagaufeinen Perſonen
zug) Jn der Nähe von Landen in der Provinz Lüttich
(Belgien) brachten Unbekannte Sonnabend abend einen
Perſonenzug durch Herausrelßen einer Schiene zum
Entgleiſen. De Maſchine und fünf Wagen ſprangen aus
den Schienen und wurden zum Teil zertrümmert. Der
Maſchinenſührer iſt tot; fünf Reiſende wurden ſchwer
und mehrere andere leicht verletzt. Glücklicherweiſe war der
Zug zufällig nur ſchwach beſetzt, ſonſt wären die Folgen noch
gräßlicher geweſen.

Sturmwetter.) Aus verſchiedenen Tellen Oeſter
reich s werden unter dem 7. Febr. orkanartige Stürme
gemeldet, die an den Waldungen großen Schaden verurſachten
und Verkehrsſtörungen hervorctefen. Die Telegraphen-
und Telephonleitungen ſind mehrfach unterbrochen. Der Eiſen
bahnbetrieb iſt auf einzelnen Strecken eingeſtellt.

Die Grasnutzurg auf dem Exerzierplatze
der Naumburgerſtraße ſür e

April 1908 bis Ende März 1913 ſoll
Sonnabend den 15. Februar im Geſchäfts

zimmer der Garniſonverwaltung Zimmer 38
im Stabsgebäude der Infanteriekaſerne, woſelbſt

auch die Bedingungen ausliegen, öffentlich ver
pachtet werden.

Garniſonverwaltung Merſeburg.

an
vom

Rheumnakis mus
und Gichtleidenden teile ich gerne

Margarete, T. des Arbeiters Langbein Erich
Hanus, S. des Faktors Glocke. Beerdigt:
die. T. des Arbeiters Schütze; der S. des
e ikarbeiters Deine der S. des Kernmachers

ger V SeKontroheurs Heyne; die T. des Jnvaliden
Wolf ein unehel. S. die Witwe Böhme eine
Unchel. S. der Jnvatid Steinbrück.

Mittwoch abend 8/a Uhr Bibelbeſprech
ſern de Mühlſtraße 2/3 Paſtor Werther.

Reumarkt. Getauft: Rudolf Arthur
Werner, S. des Strommeiſters Schäfer Anna
Bertha Jda, T. des Arbeiters Rammelt.
Beerdigt: der Arbelter Friedrich der Arkelter
Jäger; die Ehefrau des Kanzleirats a. D
Kudfuß.Tlkenbueg. Getauft: Hermanp Fried

rich Wihelm, S. des Schriftſetzers Onnaſch,
Johann Karl, S des Fabrikarbeiters Warſtatt

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 3. bis 8. Februar 1908.
Eheſchließungen: der Etſendreher

Karl Martin und Martha Wießuer, Oberbreite
ſtraße 16.

Seboren: dem Lithograph Burrath 1 T.
Blumenthalſtr. 10; dem Schloſſer Bergold
T S, Saalſtr. 12; dem Maurer Hirſch 1 T
Sixtiberg 8; dem Schuhmacher Braunroth
T S Neumarkt 70; dem Schneider Morißim unteren
I T., Clobigkauerſtr. 28; dem Hülfsweichen Wähler der I
ſteller Knoll 1 S. Friedrichſtr. II demſſſch zu der an
Maurer Schietſch 1 T., Roonſtr. 10, dem einzuſinden.

Verſammlung

zufinden.

am

Maſchiniſten Walkowiak 1 S., Saalſtr. 7; dem den Stadtverordneten Wahlen im November
1307.

Zur
Mode Atiſchler Kops 1 T., Halleſcheſtr. 78.

Geſtorben: der S. des Fabrikarbeiters
Heine, 1 J, kl.
Kernmachers Müller, 11 M., Saalſtr. 8; die
T des Kernmachers Schütze, 1 J Weißen
felſerſtr. 10; der Jnvalid Frtedrich, 28 J.,
Neumarkt 70; der Schneidermeiſter Wehner,

ſind als

Herr

Für den infolge a detdet tadtrat aus der Stadtverordneten oBee ausgeſchiedenen, von der II Ab dehnung und geringer Höhe errichtet werden
teilung bis Ende 1911 gewählten Kaufmann dürſen. Dieſe 3 Einfamiltenhäuſer müſſen die
Herrn Paul Thiele, hat eine Erſatzwahl ſtatt

Dieſelbe findet

von vormittags 10--12 Ahr,

Beachtung für
Sixtiſtr. 18; der S des Wahl wird noch bemerkt

1 Die in der Wahlliſte aufgeführten Wähler

deſſen können nicht Stadiverodnete ſein
a) Mitglieder der Königl. Regierung,

Otto Ernst Wiegans

vorgeſehen iſt,Wahl zum unbe auſ wkleine Einfamilienhäuſer von
ſeiner

Vorderſront nach dem Gotthardt

27. Februar 1908,

e iI. Abteilung werden eingeladen ngegebenen Zeit u der Erſaßwahl en nes
Die Wahhlſſte iſt dieſelbe, wie bei

derſelben W

bnreau zu jedermanns Einſicht
vwendungen gegen den Plan ſind
präkluſiviſchen Friſt bei uns anzu

Merſeburg, den 7. Februar 1
Der Magiſtrat.

die Vornahme der

Stadtoerordnete wählbar. Jn

b hie Je S r uec,ten nen.
Mehr als dreissig Jahre ist er uns ein treuer,
fleissiger und zuverlässiger Arbeiter gewesen.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Mersebuyvg, den 8. Februar 1903.

u welchem nur höchſtens drei
geringer Aus

Das Gelände zwiſchen der Kaſtanienallee, dem
nach dem Gotthardtsteich führenden 3 Meter
breſten Fußweg, dem Goithardtsteich und der

Da Eiſenkahn wird ebenfalls als Gartengelände
e vorgeſehen, auf welchem höchſtens zwei Ein

Der Bebauungs und Fluchtlinienplan liegt
vom 10. d. M. ab vier Wochen im Magiſtras

unentgeltlich brteflich mit, wie ich von
meinem qua vollen hartnäckigen Leiden
vollſtändig geheilt wurde.

Tafel Kaffees u.
Wascghesenrwice-

Küchenetageren
und Weingläser.

Grössto Auswahl in Neuheiten
9pe7. Braut Ausstättungen.

Katalog, 1300 Abbildungen, rei
Erfeh Schlegel, Leipzig

Hainetrasse 17

L. Loesche C0.,
Dawpfziegel. Oſendorf, Saalkr.

empfiehlt

helle Rohbanklinker,

hartgehrannte Klinker,
poröse Hintermauer Steine,

Decken u. Hohlsteine,
Prima mergel- nud ſalpeterfreies

Fabrikat
Probeſteine auf Wuuſch.

Steich haben.

eiſe errichte'

offen. Ein
binnen dieſer
bringen
908.

Der Bebaunngs- und Fluchſiinfenplan für
das Gelände zwiſchen der Lauchſtädter- und

Fritz Behreps Inh, Bruno Claus

tr. 3; die T. des Jnvaliden Mitglieder des Magiſtrats und be n 8e e ten ſo; die nen des ſeldele Weneheedeertt e ist der Straßen L und n e rutanre Aen
Kontrolleurs Heyne, 54 J, Hirtenſtr. 14; die o) Geiſtliche, Kirchendiener und Elenten M e S Plan liegt vom 10. d. M Halle a S.

e e geeeher vugee, e gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäufer.Meuſchauerſtr. 23; der Handarbelter Jäger,73 e 56; die Ww. Böhme geb.
Heſſeldarih, 63 J, Kurzeſtr. der Jnvalid 2.
Steinbrück, 72 J, Kurzeſtr. 8

Auswärtige Aufgebote: der Zimmer
mann Johannes Schmalz und Ja Rähme,
Radewell und Mücheln der Sergeant und 8.
BataillonsTambour Hugo Böhme und Marie
Gießmann, Merſeburg und Ströbitz

klären,

ſtandeZu den Anzeigen im Standes er
gut find Ausweispapiere vorzu
legen.

a) richterliche vStaatsanwaltſchaft u. Poltzeibeamte. bureau zu jedermanns Einſicht o
Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtand
mündlich und laut zu Protokoll er

will
Jm Intereſſe der Beſchleuntgung
des Wahlaktes iſt es dringend er
wünſcht, daß jeder Wähler vor Ab-
gabe ſeiner Stimme dem Wahlvor

Merſebarg, den 7. Februar 1908.

Beamte,

wem er ſeine Stimme geben zubringen.

Beamte der ab vier Wochen lang in unſerm Magiſtrats

Einwendungen gegen den Plan ſind binneu
dieſer präkluſiviſchen Friſt bei uns an

Merſeburg, den 7. Februar 1908.
Der Magiſtrat.

Danerhafte Schirme jeder
Art u. verſchied. Preislagen
Reparaturen u. Ueberziehen

prompt. RabattSparVerein.

ffen.

die Nummer nennt, unter
in der Wahlliſte aufgeführt ift.verſteſgers ich im „Caſino“ hler

Der Magiſtrat. zirka 9000 Stück
Für dasz Eine Wohnung ſür 150 Mt. an ruhige Eiſenbahn

Gelände zwiſchen Gotthardtsteich,
Naumburger und Weißenfelfer

Iwandsgergteleerung e
vormittags 10 Uhr,

9500 Stück Z2igaretten,
Flaschen Kognak, Arac, Liköre

Leute zu vermieten und 1. April zu beziehen
Neumarkt 64.

Ein Logis, 2 h
zum 1. ril zu vermieten.W Steinſtraße 13, im Laden

Kammer, Küche, zwiſchen der Straße N, dem Gotthardtsteich
Zu erfragen und dem nach dem Gotthardtsteich führenden

ſtraße iſt ein Bebauungs und Fluchtlinienplanmit der Maßgabe aufgeſtellt, daß das Gelände und voraussiehtlieh
1 0Oxhoft Moselwein.

3 Meter breiten Fußweg als Gartengelände

Er

Merſeburg, den 10. Februar 1908.
TWauehnitz, Gerichtsvollzieher

Chineſiſche Nachtigallen,

Klingelroller St. 6, 8, 10, 12 Mk. Desgleichen
ZuchtWeibchen St. 1,50 Mk. reizen de
afrikaniſche Prachtfinken P. 250, 5 P. 10 mk,

Zigarren prächtige blaue Reisfinken Paar 2 5 P.
602 Mk. tiefgrüne Wellenſittiche Zuchtpaar 5 Mk.

importiert 6 Mk. kl. Papageten zum Abrichten
Stck. 4,50 Mk., ZwergPapageien Zuchtpaar

hestimmt Paar 8 Mk. verſendet unter Garantie leb. Au
kunft geg. Nachnahme L. FVörster, Vogel
Export, Chemnitz i. S.



Speiſekartoffeln,
prima Magnum bonum, verkauft

Fr. Vreygang. gr. Ritterſtraße

Gesang ver
G ee AIDenSSonne anempfiehlt billigſt

Kurt Karius, Papierhandlung,
Brühl 4Mitglied des Rabatt. Sparvereins.

c

SeSchönheitgkehler
durch Puder und Schminke zu verdecken, iſt nicht ſelten
ein Verbrechen an der eigenen Geſundheit. Man be
nisse die nach dem genialen D. R. P Nr. 138988 von
S. Zucker Co., Berlin, hergeſtellte, wunderbar
milde Zuckoob Seife ärztl. empfohlen und tauſend
farh bewährt, Preis 50 Pfg. (kleine Gebrauchspackung)

1,50 (groſze Geſchentpackung) in Verbindung
n Zuckooh Ereme, dem herrlichſten und ünnachahm

lichen Hantcrènme, Preis Mk. 2, Probetube 75 Pfg.

WunderbareErfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der nach dem
amnlichen Patenſ hergeſtellten, weltberühmten Und im

zu biger äuſterſt kräftig wirkenden
PatentMedizinalSeife, Preis 50 Pfg.

t e Packung, 159ig) und Mk. 1,50 (groſze Packung,
35 W ig, von ſtärkſter Wirkung), werden täglich be
richtet Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache einen
Verſuch. Für die zarte Hank der Kinder verwendet
die denkende Mutter Vitumoor-Kinder-Seife,
D. R. P. Preis 50 Pfg. und Bitumoor- Kinder
Crénte, Preis 40 Pfg. Doppeldoſe 70 Pfg. das Edelſte
Beſte und Reinſte für die kindliche Haut. Ueberall
zu haben. Wo nicht, direkter Verſand durch L. Zucker

Co., Verlin, Potsdanierſtr. 73.

Jn Merſeburg echt in der Adler-Drogerie
Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Atzel,

Entenvlan

Die Schönste
weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Bergmann Co Radehbenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd

a Stück 50 Pf. be Aunguste Berger
Leipz. Seifenfabr.- Niederlage Müller
W. FPuhrmanun, Herrn Emanuel

Jagdwagen mit großem Gefolge
folgender Huldigung. C. Dewirkung des Jagd
ausgeſtatteten Jagdzelke. 5. Große Jagd-Quadrille,
Gefolge des Drinzen Karneval.

Eintrittskarten für Masken und Zuſchauer im Vorverkauf Damen 50 Pſg.,
Herren 75 Pfg. An der Abendkaſſe Damen 75 Pfg Herren T Mk

Vorverkaufsftellen befinden ſich bei den Herren
ſtraße 10, Friſeur Plaul, Neumarkt 54, Friſeur Stru
geſchäft des Herrn Fuchs kl. Ri
und beim Verein sbot

in nur extraff

Rauch

Jeveranſtaltet Sonntag den IG. Ver S
19608 abends 6 Ahr in den feſtlich

dekorierten Räumen
Wille lnsealker einen

Hufgeſührt von 30
1. Rückkehr von der Jagd 02.

ſe, Preußerſtr. 1.

an
B. Sämllſche Räume ſind gut geheizt.

c

lroſfenen Kualitäten
und Backungen.

ſſStaugen-pargel Pfd.Doſe v. 120 Pf an.
ſ. Schnitt Spargel Pfd. Doſe v. 60 Pf. an
ff. gein Gemüſe 2 Pfd.Doſe v. 70 Pf. an

Ferner Roſenkohl, Vlumenkohl,
rheiniſche und Metze

einen Qualitäten zu billigſten Preiſen.

Paul Näther
Telephon 343. Markt 9

Zur Zufführung gelangt:
in Jagdfeſt am Hofe des Prinzen Karneval

Ferſonen in neuen Koſtümen.

3.

tterſtraß, beim Korbmacher

2 kräftige nüchterne
Arbeiter

finden dagernde Beſchäftigung bei einem
Wochenlohn von 25 bezw. 28 Mark.

Merſeburg, den 10 Februar 1908.
Die Verwaltung der Cazanftalt
Zuverlässigen Geschire-

gülarer
sowie einige Leute zum

Hampfdrusen
ucht Stadthrauerei bar Berger.

S Wegen Erkrankung ſoſort
saubere Waschfrag

geſucht kl. Ritterſraße 12 II.
Wegen V heſratung meines Müdchens

ſuche ich zum 1. April eine

öchin,
die Hausarbeit mit übernimmt.
Frau Landesbaurat Gätſens, Gerichtsrgin 3.

Suche ſofort und l. April
gehrere zuverläſſige Köchinnen, ſowie beſſere
Stubenmädchen für feineren Haushalt, Haus
mädchen für Rittergüter, ältere und Ungere
Mädchen für Beamte, Geſchäfte und Private
hek höhem Lohn und guter Behandlung nach
hier und guswärts. Hausburſchen und Land
perſonal erhalten federzeit Stellung durch

Ww. Berta Kassel,
Stellenvermittlerin, Breiteſtraße 9.

Sofort oder I. April wird ſür einen k.
Jungen

ein. besseres Mädchen
aus Beamten oder Lehrerfamilte geſacht.
Nähen erwünſcht. Gehaltsanſprüche einſenden
oder vorſtellen vormittags

Frau Bergrat Trewe, Halle,
Reichartſtraße 5 II.

Ein junges Madchen

zur Erlernnug der ſeinen Küche wird per ſofort
geſucht. Zu erfragen Bahubofſtraßze 5.

Pin Fuverlässiges Dientmadenen
für ſofort oder 1. April geſucht

Markt 14, im Laden.
C ondenlſ. Mi chen für Küche u. Haus

geſucht von

Klub

der iser-
l.

Weu?

Einzug des Drinzen Karneval im
Begrüßungs- Anſprache mil darauf

gefolges im prachtvoll
ausgeführt vom

Friſeur Alfred Kluge, Bahnhof
be Annenſtraße 15, im Zigärren

Herrn Kundt, gr. Rkiterſtraße

ſerefß.
Das Komitee.

ff. junge Erbſen 2 Pfd.Doſe v. 38 Pf. an
ff. unge Bohnen 2 Pfd. Doſe v. 28 Pf. an
ff junge Karotten C 2 Pf. Doſe v. 80Pf. an

Spinat, diverſe Vilze ſowie
r KompottFrüchte

Bitte Preisliſte einznfordern

Nehſf.,
Ia viereerhalten einen prächtigen Hochglauz, Möbve“

werden wie neu mit
e

Naumann -Oſfenbachſche
e

Tie
Hr. Butlebs

e iſekartoffelnn
doleſhe Se

arbeit per I. Aprik

Frau Anna Schultze, Dammiſtraße 5, L

r Anfang n

düchenmädchen

Slumen-Glycerin- Seife Stück 25 Pr.,
Liltenmilchſeife 3 Htück 1 Mk.

Lilienmilch in Elaſchen, weiß u. roſa,
Hanshaltſeife T Pfd. 5 Stück 85 Pf.

Große Auswahl in
Soilette-, Fett- und Aediziniſchen

Spezialſeifen, als
Ryrrhelin, Ray, Cosmos, Frauenlob,

Seerſchwefel, Raphtol u. g. un

im ganzen und einzelnen (fi

Richard Schum

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albreeht, Schmaleſtraße 23.

Gute Speſgehar ofen
el Haus).
annmn, Dom 1.

Tenkodermag- und Tanolin-Creme in
Tuben und Doſen 10—50 Pf.

empfiehlt in beſter Ausführurg

klisaheth Müller, Rarkt 25.

S 90 Sr.S W. große Vordſeebücklg, 40 ſchön.
S Salz od. Dellkateßher od. 1 groß
S Doſ. ff. Auchov. 1 Pfd. Sardellher.
S u. 1 Fiſch kochb. Zuſ. für 2i/2 M.
S N. E. Degener, SwineS minde 64 D. 300 Ia Salſher.S Se 150- S M.

Cerm. Flochanuns
Schelfiſe Cabeljan,
Schollen, Zander.

erner:
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.

Nausbesitzer-
Verein.

Donnerstag den 13. Febr. 1908,
8 Uhr abends,

Geuergl-Verſemmlung
in der „Reichskrone“

Tagesordnung:
2) Mitteilung des Jahresberichts.

Erledigung und Entlaſtung der Jahres
rechnung.
Neuwahl des GeſamtVorſtandes

d) Abänderung der Satzungen.
Feſtſtellung des Jahresbeitrages.
Petition betr Abänderung der Hundeſteuer

S)kvVerſchledenes.

Der Vorſtand

II. Seschaſſe Nangarmen,

ff. gegchälte Apfelgnen,

Walther Bergmann,
Groß KaffeeRöſterei, Gotthardtſtr. 19.

Landwlrtschaffſſcher
Rreſsvereſn.

Die Verſammlung und Prämfkierung findet
nicht am Mittwoch den 12. d. M ſondern
wegen eingetretener dienſtlicher Behinderung des
Herrn Landrat und des Referenten, Herrn
Präſidenten von Behr, erſt am

Donnerstag den 13. Februar,
nachmittags 2 Uhr, ſtatt.

J. Ab Der Schriftführer.

Amutenr-

große ſüße Früchte, empfiehlt

dhoſographen

ereln.
Heute Dienstag

Verſammlung

Gaſthof
„Zum goldnen Stern

Die Bewirtſchaftung des Gaſt
hofs wird in unveränderter Weiſe
fortgeſetzt.

Gut gepflegte Biere
und ff. Speisen

empfiehlt
Mumnil afrnse,

i. VGute Ansspanne.

bei hohem Lohn in herrſch. Haushalt nach
Blankenburg a. Harz geſucht. Vorzu
j ſtellen bei

L. Nell, RNoßmarkt 3.

DHienstmädchen,
ehrlich und fleißig, zum 1. April geſucht

Lindenſtraße 19, part.
Gin jüngeres Nenſmüdchen

zum 1. April geſucht von
Frau Boneoh, Burgſtraße

Gin tüchtiges zuyerl Mdchen
wird nach arßerhalb zum X. April geſucht. Zu
melden Halleſcheſtratze 51, pt.

Wegen Verheiratung meines eigen ſuche
per I. April ein älteres ordentliches

Dienstmädchen
Vrieds Wolst, Roßmarkt 11

Awſwa rung
täglich für einige Stunden ſofort zur Aushilfe
geſucht. Frau Knna Atgel,

Mälzerſtraße 1 I.
Jüngeres Mädchen als

Aufwartum
für einige Vormittagsſtunden (Freitags auch
nachmittags) per ſofort oder 15. d. M. geſucht

Breiteſtraße 2.

Eine Anſwartung
für ſofort geſucht Markt 11.

Din Nandsgehun Verſoren,
Bitte abzugeben Saalſtraßze 1.
Schotüscher Sehäterhund

entlaufen. Abzugeben „Goldner Läwe“,
Für die Armenküche ging ein Fr. Geh.

Rat Hohmann 6 Mk Frl. W. 10 Mk.
Herr Paſtor Werther 10 Mk A. R.
10 Mk. Fr. Maj. Küſter 5 MarkFr. v Tiedemann 10 Mk Frl. N.3 Mk Frl. Zſchetzſchiugk s Mk G. H. 6 Mk.
Ungen. 3 Mk Fr. Geh. Rat Mehler 8 Mk.
Frl. Schröder 20 Mk Fr. Paſt Boit 5 Mk.
Fr. Hahn 5 Mk Frl. H. 2 Mk. Frl.
Schrauba 5. Mk Fr. Paſtor Wuttke 5 Mk.
Fr. Stadtrat Berger 50 Mk. Ungenannt
5. Mk Ungenannt Mk.; Fr. Marie Berger
Lelpig 50 Mk. Linſen, Graupen, Pflaumen
von Herrn Teichmann, worüber dankend
quittiert:

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauen Vereins

Hierzu eine age.

t zur Warlbarg
Dienstag den 11. d. M.

Schlachtefest,
Vorm. Wenſſeiſch, abends friſche Wurſt, auch

außer dem Hauſe.

Nupold' s Recfauraton.
Heute

Zum al
Schlachtefeſt.
ten Dessalſer

Heute Schlachtefest
Verkaufe Milſwoch von früh an

Sehweinefeisch, Schmeer um d
fettes Fleiſseh von 65 Pfg. an.

Mälzerſtraße 6.
WEinen Lehrling

Oſtern
Oskar Trommler, S ckermetſter,

Schmaleſtraße 27.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

V. Baumanm, Bäckermeiſter

Lehrling,
Sohn achtbarer Elteru, für mein Herren
Konfeltlons- Geſchäft zu Oſtern geſucht.

S Wefes, kl. Ritterſtraße 6.

S

nen Klempnerlehrſing
ſtern

S. H. Elbe sem., Schmaleſtraße 20.
Für leicht verkäufſ. Konſum-

Artikel
wird an tücht. Herrn, der auch Landwirte be
ſucht, gut lohnender Bezirk vergeben.
Off. sub D 5584 an Rud. Moffe, Dresden

Geſchickter zuverläſſiger

Arbeiter
im Alter bis zu 30 Jahren wird geſucht.
Meldungen unter Vorlegung der Zeugniſſe.

O. Gör ling
Zu t leichte BeſchäftiUnabhängige Frau n

des Nachmiltags Zu erfr i. d. Exped. d. r

Reſtauran
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Beutschlan d
(„Polizeiwachtmeiſter. Nach einem

Runderlaß des Miniſters des Jnnern wird für die
bei ſämtlichen Königlichen Schutzmannſchaften an
geſtellten Wachtmeiſter an Stelle der bisher geltenden
Amtebezeichnung „Schutzmannswachtmeiſter“ diejenige
als „Polizeiwachtmeiſter“ eingeführt. Die Amts
bezeichnung der „Abteilungswachtmeiſter“ bei dem
Polizeipräſidium in Berlin und bei den Königlichen
Polizeiverwaltungen in den Berliner Vororten wird
in „PollzeiOberwachtmeiſter“ umgewandelt. Die
bereits charakteriſterten Schutzmänner ſind ohne weiteres
berechtigt, an Stelle des ihnen verliehenen Titels
„Schutzmannswachtmeiſter“ denjenigen als „Polizei
wachtmeiſter“ zu führen.

(Parteipolitiſches) Die Herren Dr.
Barth und v. Gerlach ſind aus dem Geſchäfts
führenden Ausſchuß des Wahlvereins der Liberalen
(Freiſinnige Vereinigung) ausgetreten, um für eine
„ſcharfe, offene Kritik aller Rückſichten enthoben
zu ſein.

(DerFlottenbau 1908.) Wenn auch die
Vergebung der für das Rechnungéjahr 1908 ge
forderten und jetzt durch die zweite Leſung des
Marineetats bewilligten neuen Flottenbauten erſt in
einigen Monaten erwartet werden darf, ſo läßt ſich
jetzt doch berelts der Flottenbau im neuen Etatsjahre
überſehen. Aus den letzten drei Etatejahren werden
die Werflen beim Einſetzen des neuen Rechnungs
jahres noch 14 Schiffe beſchäftigen, unter denen ſich
6 Linienſchiffe, 2 Panzerkreuzer, 4 kleine Kreuzer und
2 Spezialſchiffe befinden. Neu auf Stapel ſind zu
legen: 3 Lnienſchiffe, 1 Panzerkreuzer, 2 kleine
Kreuzer und 1 Flußkanonenboot für China. Dieſe
21 Bauten, die mithin 9 Linienſchiffe, 3 Panzer
kreuzer, 6 kleine Kreuzer und 3 Spezialſchiffe um
faſſen, werden im neuen Rechnungej ihr die Geſamt
tätigkeit der Werften bilden, ſo weit der deutſche
Kriegsſchiffbau in Frage kommt. Von dieſen 21
Bauten werden im Etatéſahr 1908 zunächſt zur Ab
lieferung an die Marineverwaltung 2 Lnienſchiffe,
„Schleſten“ und „Schleswig Holſtein“, ein kleiner

Kreuzer, die „Dresden“, das zweite MinenſchiAlb S cin Acrtillerteſchalſcheſſtender ten

e z undvie dann zur Einſtellung in den erſten Frontdienſt

bereit ſind. Da im letzten Etatsjahr zwei Panzer
kreuzer, die „Gneiſenau“ und die „Scharnhorſt“ bau
fertig wurden, wird. im Jahre 1908 kein weiteres
Schiff dieſer Gattung durch die Werften fertiggeſtellt
werden der nächſte Panzerkreuzer, der zur Ablieferung
beſtimmt iſt, bleibt auf Monate hinaus in dem Neu
bau P noch auf der Helling im Bau, ſo daß an
ſeinen Stapellauf noch nicht zu denken iſt.

(Ueber die Sozialdemokraten als Brot
verteuerer) wird der „Poſt“ aus Hof gemeldet
Der ſozlaldemokratiſch geleitete Konſumverein in Hof
erhöhte den Preis für ſechs Pfund Schwarzbrot von
75 auf 80 Pfennige „im Intereſſe der Finanzen“
des Vereins. Die Bäcker haben die Brotpreis
erhöhung abgelehnt.

(Ueber eine ſeltſame Kaiſer Geburts
tagsfeier durch Sozialdemokraten) berichtet
der „Hannoverſche Cour.“ folgendes Am Morgen
es 28. Januar um 4 Uhr gewahrte ein Polizei
beamter in Erfurt, daß es im „Tivoli“, dem
eigenen Heim der Eifurter Sozialdemokraten, noch
recht lebhaft zuging. Da die Polizeiſtunde längſt
überſchritten war, betrat der Biamte das Lokal und
gebot, es zu räumen. Darauf wurde ihm jedoch er
klärt, daß man Kaiſers Geburtstag feiere Der über
dieſe Angabe etwas verblüffte Polizeibeamte holte ſich
darauf Jnſtruktienen von ſeinem Reviervorſtand wegen
weiterer Verhaltungsmaßregeln. Dieſen gemäß begab
er ſich wiederum zum „Tivoli“ und gebot abermals
Ruhe mit der Begründung, daß die Sozialdemokraten
Kalſers Geburtstag doch nicht zu feiern pfl'gten.
Da aber ſprang der ſozialdemokratiſche Führer und
Gewerkſchaftsvorſttzende Knöner guf und erklärte, er
werde es beweiſen, daß man Kaiſers Geburtstag
feiere. Jn Gegenwart des aufhorchenden Beamten

hielt er denn auch ſofort eine feurige Anſprache
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf
S. M. Kaiſer Wilhelm II.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8 Febr.) Das

Abgeordnetenhaus beendete am Sonnabend die Beratung des
Etats der Bauverwaltung bis auf einige Titel, die auf
Antrag des Abg. Frhrn. v Zedlitz (fk) an die Budget
kommiſſion zurückgewieſen wurden. Aus den Erörterungen iſt
lediglich hervorzuheben eine Debatte über die Feuergefährlichkeit
der Warenhäuſer, die vom Abg. Feliſch (konſ eingeleitet
wurde, der der Beſürchtung Ausdruck gab, daß die beſtehenden
fenerpolizeilichen Beſtimmungen nicht ausreichen würden, um
Kataſtrophen vorzubeugen. Er betonte, daß die großen Hohl
räume in den großen Warenhäuſern beſonders die Gefahr bei
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angeſichts der verſchärften Beſtimmungen vom vorigen Jahre
vorausſichtlich Kataſtrophen nicht zu erwarten ſeien. Die
Abgg. Kreitling (Frſ. Vpt.) und Roſenow (Frſ. Vpt.)
traten den Ausführungen des Abg. Feliſch entgegen, die offen
bar von einer gewiſſen Animoſität gegen die Warenhäuſer
diktiert waren ſie belonten, daß kein Grund zu einer Beun
ruhigung des Publikums vorlkege. Jhnen ſchloß ſich auch der
Abg. Franken (ul.) an. Jm weiteren Verlauf der Sitzung
trat noch Abg. Roſenow für einen Ausbau des Oder
Spree Kanals und Abg. Kreitling für eine Ausnutzung
der Waſſerkräſte zur Erzeugnng von Elektrizität ein. Am
Montag ſtehen dte Etats der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und
der Seehandlung auf der Tagesordnung.

Jn dir Sitzung der Reichetagskommiſſton für
das Vereinsgeſetz wurde nach langer Debatte der
S 3 in folgender Faſſung angenommen Wer eine
öffentliche Verſammlung zur Erörterung öffentlicher
Angelegenheiten veranſtalten will, hat hiervon mindeſtens
24 Stunden vor dem Beginn der Verſammlung unter
Angabe des Ortes und der Zeit bei der Polizeibehörde
Anzeige zu erſtatten. Ueber die Anzeige muß von der
Behörde ſofort eine koſtenfreie Beſcheinigung erteilt
werden. Einer Anzeige bedarf es nicht für Verſamm-
lungen, die öffentlich bekannt gemacht worden ſind.
Die näheren Vorſchriften über die Exrforderniſſe der
Bekanntmachung haben die Landeszentralbehörden zu
erlaſſen. Giner Anzeige bedarf es nicht für Ver-
ſammlungen der Wahlberechtigten zum Betriebe der
Wahlen, zu den auf Gſetz oder Anordnung von
Behörden beruhenden öffentlichen Körperſchaften vom
Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages
bis zur Berndigung der Wahlhandlung. Die Vor
ſchriften der 89 5, 8 und 9 dieſes Geſetzes finden
auch auf dieſe Verſammlungen Anwendung. Als
Erörterung politiſcher Angelegenheiten gilt es ins
beſondere nicht, wenn in Verſammlungen von dem in
S 152 der Gewerbeordnung genannten Perſonenkreiſe
ausſchließlich die dort bezeichneten Zwecke erörtert
werden. Die Kommiſſton vertagte ſich dann auf
den 13. Februar

Die Herrenhauskommiſſion für die
Oſtmarken vorlage hat am Freitag in einer von
11 bis 7 Uhr ausgedehnten Sitzung die General
diekuſſton zu Ende geführt. 9 13 wurde in einer

nen, Faſſang angenommen, wonach im weſentlichen nur
Beſitz erworben werden darf, welcher ſeit 10
Jahren durch Kauf in andere Hände über
gegangen iſt. Am Sonnabend hat die Herrenhaus
kommiſſton entgegen ihrem urſprünglichen Arbeiteplan
ihre Beratung unterbrochen und ſie auf nächſten
Sonnabend vertagt. Wie es heißt, iſt die Verſchiebung
der zweiten Leſung in der Kommiſſion auf den 15.
Februar deshalb erfolgt, weil die Regierung noch ein
gehendes Material beſchaffen will. Das Plenum des
Herrenhauſes wird ſich erſt am 25 d. M. mit der
Enteignungsvorlage befaſſen. Nach Anſicht der Kreuz
zeitung“ iſt der weitere Verlauf der Verhand-
lungen über den Geſetzentwurf noch nicht zu
überſehen.

Die Scheckgeſetzkom miſſion des Reichs
tags hat ihre Beratungen beendet. Es ſoll lediglich
mündlicher Bericht erſtattet werden. Der Geſetz
entwurf iſt unverändert angenommen worden, nur
hat der S 16 folgenden Abſatz 2 erhalten: „Auf die
Vorlegung des Schecks und den Proteſt finden vie
Vorſchriften der Artikel 87, 88, 90, 91 der Wechſel
ordnung entſprechende Anwendung.“

Von der Denkſchrift über die Ent
wickelung der Schutzgebiete ſind neuerdings
die Teile Deutſch Südweßſtafrika, Samog, ſowie ein
Anhang, Miſſtonsberichte enthaltend, im Reichstag
veröffentlicht worden.

Volks wirtschaftliches.
Für die Erneuerung der Brüſſeler

Zuckerkonvention auch ohne Verquickung
mit einer Ermäßigung der deutſchen Verbrauche
ſteuer, wie es der Abgeordnete Graf Schwerin Löwitz
beabſichtigte, hat ſich die Handels kammer zu
Magdeburg in einer Eingabe an den Reichskanzler
ausgeſprochen. Da Magdeburg der Hauplplatz der
deutſchen Zuckerinduftrie iſt, ſo verdient das Votum
der Handelekammer beſondere Beachtung.

Beſchäftigung der Arbeitsloſen. Jm
Hinblick auf den init der finkenden Konjunktur, wenn
auch bisher nur in mäßigem Umfange, eingetretenen
Rückgang des Arbeitsangebots hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten die Behörden ver all
gemeinen Bauverwaliung angewieſen, im Falle eines
hervortretenden Bedürfniſſes auf die Schaffung
vermehrter Arbeitsgelegenheit Bedacht zu
nehmen. Es kommen dafür ſowohl Neubauten als
als auch Unterhaltungsarbeiten in Frage. Die
Arbeiten ſollen nicht dazu führen, daß anderen Be
trieben, namentlich der Landwirtſchaft, Arbeiter ent

Bränden erhöhten. Ein Regierungskommiſſar legte dar, daß

en
Jahr

S

zogen werden. Die Verwendung aus ländiſcher
Arbeiter für ſolche außergewöhnlichen Arbeiten ſoll
aber, damit die Arbeitsgelegenheit tatſächlich den ein
heimiſchen beſchäftigungsloſen Arbeitern zugute kommt,
tunlichtt vermieden werden. Dies gilt nicht nur
für die Arbeiten im Eigenbetriebe der Bauverwaltung,
ſondern auch für die Unternehmerarbeiten.

Provinz und Umgegend
t Halle, 8. Febr. Unbekannte Diebe ſtahlen

in vergangener Nacht aus dem Kontor der Lettiner
Porzellanfabrik für 8000 Mk. Wertpaplere.

Weißenfels, 10. Febr. Jn der Wein
vergiftungsaffäre konnte bisher immer noch
nicht feſtgeſtellt werden, wo und wann das Aſenik in
den Wein gekommen ift. Vergiftet war nur eine
Flaſche.

Zeitz, 10. Febr. Dem Vernehmen nach werden
an den Gebäuden und baulichen Anlagen Reparaturen
und bauliche Veränderungen am hieſigen Bahnhof
in dieſem Jahre nicht mehr vorgenommen. Die Ge
ſamtkoſten des Bahnhofsumbaues find neueren
Meldungen zufolge auf rund 8 Millionen ver
anſchlagt.

Hohenmölſen, 9. Febr. Donnerstag nach
mittag 4 Uhr explodierte in der dritten Batterie
der Schwelerei der Grube „Anng Antonie“ bei
Wildſchüßz ein Zylinder, der das Dach in Brand
ſetzte. Durch das ſchnelle Eingreifen mittelſt der
Dampfſpritzen wurde man des Feuers in kurzer Zeit

err.
Deuchern, 10. Febr. Die Abſicht, in der

Nähe unſerer Stabt eine Kartoffeltrocknungs
fabrik zu errichten, rückt der Verwirklichung näher
Jn den nächſten Wochen wird die Gründung der
Geſellſchaft m. b. H. erfolgen. Um auch kleineren
Landwirten die Beteiligung zu ermöglichen, ſoll der
Geſellſchaftsanteil (bei 300 Mark Hafipflicht) auf die
einmalige Cinzahlung von 50 Mark und die Ver
pflichtung beſchränkt werden, jährlich 100 Zentner
Kartoffeln zu liefern.

Erfurt, 10. Febr. Um ven zunehmenden
Gründungen ſozialdemokratiſcher Turn
vereine und ſogenannter Jugendbürde, die ebenfalls
von ſozialdemokratiſchen Agitatoren geleitet werden,
den Weg in die natlonal geſinnte Jugend möglichſt
abzuſchneiden, beſchloſſen die Stadtverordneten, einem
Magiſtratsantrag gemäß, Mittel zur Einführung von
Turnabenden für Fortbildungsſchüler zur
Verfügung zu ſtellen.

Aſchersleben, 10. Febr. Freitag abend
zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt, wie wir bereits kurz
meldeten, die auf der „Staßfurter Höhe“ wohnende
Frau Wiermann, geb. Kraatz, durch Erwürgen
ermordet worden. Der Mann der Ermordeten
verbüßt eine längere Freiheitsſtrafe, ſo daß ſie allein
war. Eine in demſelben Hauſe wohnende Frau
wollte ſie kurz vor 10 Uhr aufſuchen und fand ſte
in der Kammer auf dem Fußboden liegend tot vor.
Die zu ebener Erde wohnenden Lrute hatten bald
nach 9 Uhr einen dumpfen Fall und einen Schrei
gehört, aber der Sache keine Bedeutung beigemeſſen.
Ein Nachbar will um die angegebene Zeit einen
Fremden geſehen haben, der gus dem Hauſe kam und
nach der Mittelſtraße entfloh. Die Polizei iſt eifrig
damit beſchäftigt, die Spur des Täters aufzufinden.

Nordhauſen, 10. Febr. Unſer Nachbarort
Wallhauſen g. d. Helme wird am 20. Juni d. J.
das 1000 jährige Jubiläum ſeines Be
ſtehens in Verbindung mit der 500 jährigen
Wiederkehr der Einweihung der dortigen
Kirche feiern. Große Vorbereitungen zu dieſem
ſeltenen Feſte werden ſchon jetzt getroffen. Zur Be
ſtreitung der Koſten iſt durch freiwillige Gaben eine
hohe Summe zuſammengebracht worden. Die Feier
wird ſich über drei Tage erſtrecken. Den Höhepunkt
der feſtlichen Veranſtaltungen ſoll ein hiſtoriſcher
Feſtzug am Sonntag (21. Juni) bilden.

Nordhauſen, 10. Febr. Ein Arbeiter ließ
fich in einer Wirtſchaſt eine Portion Eſſen geben.
Der als ſtarker Eſſer bekannte Mann verſchlang
ſofort ein großes Stück Fleiſch. Unmktelbar darauf
ſtellte ſich aber ein heftiges Würgen ein. Kurz danach
fiel er tot um.

Goslar, 8. Febr. Geſtern abend entſtand in
dem Hintergebäude des in der Hockenſtr. 5 belegenen
Anweſens des Bürſtenmachers Helms Feuer, das
in kurzer Zeit das ganze Gebäude zerſtörte. Der
45 Jahre alte, geſtern gerichtlich entmündigte Helms
jun. wurde in ſeinem Schlafzimmer erſt ickt aufge
funden ſein 4 Jahre altes Kind wurde mit
ſchweren Brand wunden bewußtlos in das
Krankenhaus gebracht.

e



Aus dem Königreich Sachſen, 10. Febr.
Am Dienetag früh eiwa um 6 Uhr hat im ſüd
weſtlichen Sachſen ſowie im angrenzenden
Böhmen und Bayern ein ziemlich ſtarkes Er
heben ſtattgefunden, das guch der Seiemometer der
Leip iger Slernwarte deutlich verzeichnet hat Aus
ven meiſten Orten ſind drei Erdſtöße, aus einigen,
we aus Graslitz i. B, aber auch noch mehr gemeldet
Die Erdſtöße erfolgten nach einem Bericht der „Mgd.
Zig in der Richtung von Weſten nach Oſten und
zwar in der Zeit zwiſchen 5 Uhr 58 Min. und 8 Uhr
40 Min. Sie waren von einem Geräuſch begleitet,
das fernem Donner glich. Am ſftärkſten und am
häuft ſten waren die Stöße im böhmiſch bayeriſchen
Grenzgebiet; der ſtärkſte Stoß war, wie allgemein
berich et wird, der zweite, nach 6 Uhr. Jn Aſch
ſcheint nach den bisher eingelaufenen Meldungen die
Erderſchütterung am bedeutendſten geweſen zu ſein.
Dort wurden die meiſten Leute, die noch ſchliefen,
aus dem Schlafe geweckt Uhren blieben ſtehen,
offene Zimmertüren fielen zu, geſchloſſene ſprangen
auß, Gäſer firlen um uſw. Die letzten heſtigeren
Eedbeben die übrigens in ienen Gegenden nicht ſelten
fiad, fanden im Februar 1903 ſtatt

g J SPokalnachvichten,
Bee euren 11 Februar 1908
Der Abſchieb des Herrn v. Wilmowski.

Die neueſte Nummer des Regierungs Amtsblattes
veröffentlicht folgende Bekanntmachung Nachdem des
Königs Mafeſtät geruht haben, mir die zum 1. Februar
d. J. erbetene Entlaſſung aus dem Stagtévienſte in
Ghaden zu bewilligen, ſcheide ich mit dem heutigen
Tage aus meinem Amte. Bei meintm Abſchiede
ſpreche ich allen Behörden und Beamten für die mir
be eitwilllgſt gewährte Unterſtützung und den weiten
Kreiſen der Provinz, welche mir auf das Freund
liche engegengekommen ſtad, für das mir in reſchem
Maße geſchenkte Vertrauen hierdurch meinen berz
lichſten Dank aus Möge Gottes Segen allezeit auf
meiner lieben Herimatprovinz und ihren Sewohnern
ruhen Der Oberpräſident der Provinz SGachſen.
Frhr. v Wilmowski. Gleichzeitig macht der neue
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Hegel, bekannt,
daß er am 1. Februar d. J die Amisgeſchäfte über
nommen hat

S Der Provigzial- Landtag. Der Herr
SDbeipräſtdent der Provinz Sachſen Leröffentlicht als
Königlicher Kommiſſarius im amtlichen Teile des
„Stagtsanztigers“ folgende Bkanntmachung: „Seine
Mafeßät der König daben durch Allerhöchſten Erlaß
vom 15. v. M. zu genchmigen geruht, daß ver
Provinzial Landtag der Provinz Sachſen zum
15. Mäcz d. J nach der Stadt Merſeburg berufen
wird. Die Eröffnung des Provinzial Landkages
wird an dieſem Tage mittags 12 Uhr im Stände-
hauſe zu Merſeburg erfolgen. Vorher wirh in der
Schloß und Domkuche um 10 Uhr eine krchliche
Faer ſtatiſinden.“

Sturm, Regen und Schnee gaben den
letzten Tagen ihre Signatur. Morgens gefroren,
gegen Mittag Sonnenſchein oder Schnee mit Tau
wener, abends Regen und in der Nacht wieder kalt
Ein garſtiges Wechſelwetter herrſchte aber am Sonn
tag. Das pfiff und heulte durch die Straßen, ale
wäre man in einem Tollhaus von Tönen. Gar
marcher mußte hinter ſeinem Hute herlaufen, mit dem
der Sturmwind Fängball ſpielte, und manch neuer
„Sieifer“ machte Bekanntſchaft mit dem Straßen
ſchmußz Die Bäume in den Anlagen bozen ſich, als
wollen ſie brechen Nur mit Mühe kam man an
den zugigen Straßenecken vorwärts. Namentlich
gegen Mittag ſetzte ein intenſtves Schneelreiben
ein und wild wirbelten die großen Flocken
im Spiel des Sturmes, um bald darauf wieder
zu verſchwinden. Wenn auch bisher ernſtliche Unfälle
die eine Folge des Unwetters ſind, noch nicht gemeldet
wurden, ſo ſteht doch feſt, daß der Sturm der letzten
Doge mancherlei Schaden angerichtet hat. Er riß
Schilder von den Häuſern Planken von Grrüſten
und Aeſte von den Bäumen. Bei Atzendorf wurde
von der Gewalt des Sturmes ein Leitungsmaß der
Fernſprechleitung Merſeburg Geuſa um geworfen und
die Leitung zerſtört. Erſt am Montag konnte die
Störung beſeitigt werden. Das Gegenteil vom
Sonntag war aber der Montag. Bei méßig kübler
Temperatur machte ſich die Sonne tagsüber ſehr an-
genehm und andauernd bemerkbar, ſo daß ſich
mancher Spagiergänger veranlaßt ſah, dieſen erſten
Frühlingétag ordentlich auszunutzen!

Keine Preieerhöhung für Braun
kohlenbriketts. Aus Halle wird gemeldet:
Entgegen dem Vorgehen anderer Syndikate beſchloß
der Verkaufsberein mitteldeutſcher Braunkohlenwerke
in Halle, von einer Erhöhung der Preiſe für Haus
brandkohle, Salon und Jnduſtriebriketts Abſtand
zu nehmen, obwohl die Stimmung dahin ging,
daß die ſtarke Echöhung der Selbſtkoſten einen ſolchen

Schritt rechtfertigen würde. Dem entgegen
lautet eine zweite Meldung: Für Braunkohlen

werden die Preiſe um 1 Mark pro Doppelwagen
erhöht, während Salon und Jnduſtriebriketts
denſelben Preis wie für das Geſchäftsjahr 1907,/08
behalten. Zudein tritt am 1. April 1908 ver übliche
Sommerabſchlag für Nußbrandkohlen von
1 Mark in Kraft. Einen Preisgufſchlag von
3 Mk pro Doppelwagen erfahren Nußbriketts
(nicht Nußkohlen, wie von anderer Seite gemeldet),
ein Produkt, welches den Werken beſondere Schwierig
keit in der Herſtellung bereitet, und das ſie mit einem
entſprechenden Preisgufſchlag belegen mußten.

Der Maskenball des Dilettanten
Vereins hatte am Sonntag abend die Feſträume
des „Tivoli“ vicht mit Teilnehmern gefüllt. Jm
prächtig erlruchteten Saale tummelten ſich ſchon gegen
7 Uhr über hundert Masken und noch immer trafen,
jede von einem Muſiktuſch begrüßt, neue ein. Bald
wogte es förmlich inmitten einer nach Hunderten
zählenden Zuſchauermenge von bunten, glänzenden
und glitzernden Geſtalten, unter denen namentlich
viele ſchöne Damenmasken ganz beſonders hervor
traten. Gegen 9 Uhr begännen die in Ausſicht ge
ſtellten Vorführungen. Jn dem im Saale gebilseten
Kreiſe erſchienen kurz nacheinander acht Damen in
weißem BVallettkoſtum mit bunten Sonnenſchirmen, vier
Pagre im Biedermeier Koſtüm, die ein graziöſes Menuett
tanzten, acht Damen in roſa Koſtümen mit Roſen-
girlanden in den Händen und weitere acht Damen
als Schmetterlinge koſtümiert. Roſen und Schmetter
linge traten ſofort zu einem kunſtvollen, ſinnigen
Reigen an, ihnen folgten die Damen mit den
Schirmen, die mit dieſen hübſche Effekte zu erzielen
wußten und ſchließlich tanzten ſämtliche an den Vor
führungen Veteiligte gemeinſchaftlich eine Quadrille,
die vortrefflich gelang. Mit einer reizenden
Gruppierung des ganzen Ballettkorps, zu demauch noch vier Siudenten gehörten, ſchleſſen die
Tänze ab, die von Herrn Tanzlehrer Ebeling ein
ſtudiert waren. Kurg nach 10 Uhr erfolgte die
Demaskierung die viel Ueberraſchungen brachte und
mit der üblichen Polengiſe trat die herkömmliche
Ballordnung in ihre Rechte. Das gelungene Feſt
fand erſt in den ſpäten Morgenſtunden des jungen
Tages ſeinen Abſchluß.

Der Einladung des hieſigen Tech niſchen
Vereins zu einem Experimentalvortrag im
Saale von „Müllers Hot l am Bahnhof waren am
Sonnabend außer den Mitgliedern zahlreiche Gäße,
zum Teil mit ihren Damen gefolgt. Nach Be

grüßung der Eiſchlenenen, durch den Vorſthenden
nahm Herr Oberingenizur Korn das Wort zu einem
ebenſo intereſſanten wie lehrreichen Vortroge. Von
dem Weſen und der Exzeugung des Lichtes im all
gemeinen ausgehend, erläuterte Herr Korn an einer
Zeichnung vie Strahlenbewegung und Farbe ver ein
zeintn Lichtwellen und kam ſodann zur jetzigen elek
triſchen Beleuchtung. Dieſe ſei zwar teurer wie Gas
und Spiritusglüblicht, geſundheitlich aber zuträglicher,
da nur ſte allein den Sauerſtoff der Luft in den
Wohnräumen nicht abſorbiere und auch die Farben
unverändert erkennen laſſe; es ſei zu hoffen, daß es
noch gelingen werde villigere elektriſche Kraft zu
liefern. Bei gleichzeitigem Experimentieren an vor
geführten Apparaten, die ihm vom Technikum Hild
burghauſen freundlichſt zur Verfügung geſtellt waren,
verbreitete ſich Herr Korn über pulſterende Ströme
als Urheber von Wechſelſtromen und pulſterende
Ströme hoher Spannung, über den Spannyunge-
ausgleich in der Atmosphäre und über vie Licht
erſcheinungen in luftvrrvünnten Röhren, die mit
Strömen hoher Spannung geſpriſt werden. Bei den
Exprrimenten mit luftverbünnten Flaſchen und Rödhren
entwickelten ſich nach ZJuführung des elekteiſchen
Stromes prächtige Farbenſpicle, deren Urſache von
Herrn Korn erläutert wurde. Eine längere Belehrung
erfolgte über die in dunkelgrünem Lichte erſcheinenden
Kaithodenftrahlen, die zur Enibeckung der Röntgenſtrahlen
geführt haben und veren Ablenkbarkeit durch den
Magnetenm am Apparat vorgeführt wurde ihre Kraft
entwickelung war an einem in einer laftorrdünnten
Flaſche angebrachten Rädgen, das durch ſie in ſehr
ſchnelle rotlerende Bewegung verſetzt wurde deutlich
erkennbar Großes Jntereſſe erregten die Experimente
am Röntgenapparat, an dem ſich mehrere Anweſende
„durchleuchten lleßen; Huf einer untergehaällenen
photographiſchen Platte konnte man deutlich die
Knochenkonſtruktüur der an den Apparat gehaltenen
Arme und Hände, früher erlitene Knochenbrüche und
onſtige Abnormtäten an Knochenban erkennen

erklärte Herr Korn an den Apparaken Hie
Etzeugung von Strömen hoher Wechſelzahl und deren
Kraftwirküng, ſowie das Weſen der Telegraphie ohne
Draht. Unter Vorführung eines Telefunken Apparates
wurde ein am anderen Saalende beſindliches Läute
wert durch die Fernwirkung elektriſchen Stromes ohne
jede Verbindung in Betrieb geſetzt. Sehr intereſſant
war auch die Erzeugung hochgeſpannter Ströme heber
Wechſelzahl und die zukünftige Beleuchlung geſchlofſener
Räume nach Teela'ſchen Syſtem. Ohne jede Ver
bindung mit dem Stromſpender gelang es dem Herrn
Vortragenden, eine in der Hand gehaltene Glühbirne,

ſowie luftverdünnte Glasröhren zum Leuchten zu
bringen, ja noch mitten im Saal an letzteren
heutlich wahrnehmbare Lichterſcheinungen hervorzurufen.
Wärmſten Dank Herrn Oberingenieur Korn ſowie
dem Techniſchen Verein für dieſen genußreichen Abend.

h. Evangeliſcher Arbeiter Verein Der
Vortragsabend am Sonntag abend in der „Guten
Quelle war zahlreich beſucht. Nach dem Geſange
ves Volksliedes „An der Saale kühlem Strande“
nahm Herr Stifisſuperintendent Profeſſor Bithorn
das Wort zu dem Vortrage „Blicke in die Poeſie
zweier volkstümlicher Dichter und wies
darauf hin, daß die Poeſie unſerer größten deutſchen
Dichter, Schiller und Goethe, keineswegs volkstümlich
ſei; ihr Empfinden liege dem Volke fern, namentlich
fesle in den Gedichten der vaterländiſche Klang. Ende
des 18 Jahrhunverts haben ſich die Dichter mehr der
Romantik zugewandt, deutſche Sagen beſungen und
auch das deutſche Volksmärchen wieder zur Geltung
gebracht. (Gebr. Grimm Des Knaben Wunderhorn.)
Deutſchlands tiefſte Schmach und vie Befreiungekriege
haben das nationale Gefühl geweckt und zu dieſer Zeit
find echt volks!ümliche Dichter wie Ludwig Uhbland
und Freiherr von Eichendorff hervorgetreten, deren Ge
dichte zwar einfach, aber der deutſchen Volksſeele ab
gelauſcht ſind. Uhland iſt eine einfache, biedere Ratur
geweſen und hat in ſeinen Gedichten packende, feſt
umgrenzte Geſtalten geſchaffen politiſch war er nicht
beliebt, er hat ſich namentlich gegen die nach 1813
einſetzende Reaktion gewehrt. Ja echt volkstümlicher
Weiſe beſingt er die Natur, ſeine Lieder ſind ge
dankertief, ergreifend, kunſtvoll (Die Kapelle Die
Ulme zu Hierſau; Es zogen drei Burſchen wohl über
den Rhein uſw.) Als echter Patriot hat er aber auch
dem Vaterlande Lieder gewelbt (Wenn heut ein Geiſt
herniederſtiege, zugleich ein Sänger und ein Held
Dir will ich dieſe Lieder weihen, geliebtes deutſches
Baterland). Aber auch die Vergangenheit Dentſch-

„Des Sängers Fluch“ iſt allgemein bekannt. So
mannigfaltig die Uhlandſchen Gedichte ſinv, in ihrer
Einfachheit liegt die größte Kunſt. Nach dem Bor
trag einer Anzahl ver ſchönſten und bekannteßen
Uhlanbſchen Gedichte ſprach Herr Profeſſor Bithorn
über den Dichter von Eichendorff. Deſſen Gedichte
ſind zwar ſentimentaler, weichlicher, romantiſch ver
ſchwommener wie bei Uhland, soch ſind ſie echt eolks
tümlich, zauberiſch märchenhaft, durch ſie wird die

in ver deutſcher Volkeſeele wieder geweckt;

hat, daß aus ſeinen Gedichten ſeine Seele ſpricht
Die Lieder auf ſeines Kindes Tod ſind unſtreitig die
ſchönſten und tiefempfunbenften, lebenswahr, innig
und zart, hier hat er ſein eigenſtes Empfinden, ſeine
Seele wiedergegeben. Nach dem Vortrage einiger
Balladen und Gedichte Eichendorffs ſchließt Herr
Profeſſor Bithorn ſeinen Vortrag mit der Bitte, ſich
wieder mehr in unſere Volksdichter, namentlich ſolche
wie Uhland und von Eichendorff, zu vertiefen.

Der Verein ehem, 36 er zu Merſeburg hielt

ves Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ab, die
von Mitgliedern und Gäßen ſehr gut beſucht war.
Auch auswärtige Brudervereine waren durch Ab
ordnungen vertreten. Nach einem eineitenden Muſik
ſtück ſprach Frl Borsdorff einen auf den Geburts
tag des Kaiſers bezüglichen Prolog, worauf der
Bereinsvorſtzenve, Herr Tiſchlermeiſter Borsdorff,
in herzlichen Worten die Feſtteilnehmer begrüste und
für das zahlreiche Erſcheinen zu der erſten feſtlichen
Veranſtaltung des Vereine dankte. Er wies auf die
Bedeutung des Kaiſers für die Krhaltung des Völker
friedens hin und ſchloß mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf den oberſten Kriegsherrn Das
Programm war ein reichhaltiges und äußerſt
amüſantes. Namentlich die von kräftigem Humor
gewürztetn Solovorträge wurden lebhaft applaudiert
Jm Auftrage des Bunbes der Vereine ehem. 36 er
ſprach Herr KanzleJnſpeklor Kopp aus Halle über
die Ziele und Belrebungen des Bundes der Brüder
vertine ſein Hoch galt dem Merſeburger Bruder
vertin, dem er eine weitere ſegensreiche Entwicklung
wünſchte. Hierbei wurde mitgeteilt, daß der hieſtge
Verein ehem. 36 er bereits 52 Mitglieder zäblt.
Warme Worte widmeie ſodann bas Vereinemitglied
Herr Paſtor Werther der Kamcradſchaft, wie ſie
gerade bei der Truppe und in den Kriegervereinen
beſonders gepflegt wird. Die Anſprache klang aus
in ein Hoch auf das Vaterland und das ruhmvolle
36. Jnfanterie Regiment. Nach ver komiſchen
Knſembleſzene „Auf Poſten von Buchholz trat der
Ball in ſeine Rechte, der die ehemaligen und akelven
36 er noch lange in treuer Kameradſchaft fröhlich bei
ſammen hielt. Wie uns noch mitgeteilt wird, bat
ver Verein ehem. 36 er das Offizierkorps des hieſigen
Infanterie Batgillons zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Das bezügliche kanſtvolle Diplom wird demnächſt bei
einer beſonderen Feier ausgehändigt werden z. Zt.
iſt es im Schaufenſter der Borsdorffſchen Tiſchkeret,
Schmaleſtraße hier, ausgeſtelit.

lands hat er beſungen, ſeine mittelalterliche Ballade

Liebe zur Natur und zum Walde der Waldeszauber
inzukommt, daß Sichendorff das, was er beſingt, erleht

am Sonnabend abend im „Caſtno“ eine Nachfeler
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e König, ſtreng konſtitationell geſinnt, konnte ſich zu letzterem

ſehlte,

Der hieſige Schwimmklub „Poſeidon“
hatte am Sonnabend abend ſeine Mitglieder und
Gäſte zum erſten Winter Vergnügen in der
„Reichskrone“ zuſammengeführt und bot den Jahlreich
erſchienenen Feſtteilnehmern ein reichhaltiges Programm.
Reben Mufiſtücken gelangten eine komiſche Szene,
betitelt „Die ſidele Pfändung“, ſowie zwei Eingkter
und zwar „Der „ſechſte“ Sinn“ von G. v. Moſer
und Rob. Miſch und „Has erſte Schau
ſchwimmen“ von Felix Renker zu recht gediegener
Vorführung. Rauſchender Beifall belohnte die
wackeren Akteure, die damit bewieſen daß die
Waſſerfteunde auch auf den welibedeutenden Brettern
etwas zu leiſten vermögen. Ein ſich anſchließender
Ball zog bis zum frühen Morgen ſeine fröhlichen Kreiſe.

Aus Sem Merleburger
und benachbarten Krellen.

Roßbach, 10 Febr. Anläßlich der 150. Wieder
kehr des Siegestages von Roßbach iſt angeregt
worden, alle Gegenſtände, die ſich auf dieſe Schlacht
beziehen oder ihr entſtammen, in einer Sammlung
zu vereinigen Zunächſt gilt es, feſtzuſtellen, was
überhaupt von derartigen Gegenſtänden voch vorhanden
iſt. Es iſt deshalb dei dem Königlichen Landrats-
amte in Weißenfels eine Zentralſtelle für die
Anmeldung von Roßbach Andenken errichtet
worden. Alle diejenigen, die ſolche Andenken beſitzen
und bereit ſind, ſie geſchenk- oder leihweiſe zu über
lafſen, werden erſucht, hiervon dem Königlichen
Landratsamte in Weißenfels baldigſt Mitteilung zu
machen.

g Querfurt, 10. Febr. Jn einer hier abge
haltenen Verſammlung von Intereſſenten der Land
wirtſchaft von hler und der Umgebung wurde eine
„Elektrizitätswerksgeſellſchaft Kreis Quer
furt, e. G. m. b. H.“, gegründet, die den Zweck
verfelgt, für den Kreis Querfurt für Zwecke der
Landwirtſchaft und des Kleingewerbes ein Slektrizitäts
work zu errichten.

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 35 Jahren, am 11. Februar 1873, erklärte

König Amadeo von Spanien ſeine Abdankung Der
Köxnig, umgeben von den verſchiedenſten Elementen ſpauiſcher
Foliik, die alle die Glückſeligkeit Spaniens auſtrebten oder
anzuſtreben vorgaben, hatte ſchließlich nur die Wahl, entweder
das Land in ungbſehbare Wirrniſſe zu ſtürzen, oder den
Staate ſtreich durch Aufhebung der Verfaſſung zu verüben.

tſchlleßen, und da er ſich andererſeits nicht ſtark genug

zu ſallen, dankte er ab und wurde wieder der Herzog von
Aoſta. Man kann ihm nachſagen, daß er das Gute wenigſtens
gewollt hat.

Wetterwaoarte,
Porausſichtliches Wetter am 11. Febr. Wärmeres,

windiges, ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen.
12. Febr. Zeitweiſe heiteres, vielfach wolliges,

windiges etwas kälteres Wetter mit Regen, Graupel
und Schneeſchauern,

e

Citeratur, Kunst und Clissenschaft.
E. „Der Kinderkreuzzug“, eine muſikaliſche Legende

füe Solo, Chor und Occheſter von Gabriel Pierne
(Dichtung von Marcel Schwob, Deutſch von Profeſſor
WeberAugsburg) gelangte am 3. Februar in dem prächtigen
großen Korzertſaale des Kurhauſes zu Wiesbaden durch
den CrcellienBerein zum Vortrag und ſand vor dem dicht
beſetzten Zuhörerraum eine begeiſterte Aufnahme. Auch die
Haupturove hatte ein ſehr zahlreiches Publikum herbefgezogen.
Das Werk behandelt eine geſchichtlich beglaubigte Tatſache aus
dem Anfang des 13. Jahrhunderts und bot in der poetiſchen
Vorlage dem Kompoiſten eine durchaus dankbare Aufgabe dar.
Knter den 4 Abſchnitten iſt der erſte „Der Aufbrüch“ zu
gleich der choriſch wirkungsvollſte. Zarter und lyriſcher gehalten
iſt der 2. Teil „Auf der Heerſtraße“, in dem nur der
Kinderchor (200 Knaben und Mädchen) in Aktion tritt und
einen überaus anmutigen Eindruck hervorruft. Jm 3. Teil
„Das Meer“ begrüßen die Kinder mit jauchzendem „Hallelufa“
das Meer, und friſch und munter erklingt der Chor der See
leute „Ohe, alle Mann!“ Jm 4. Teil „Der Retter in
Sturmesnot“ iſt mit furchtbar kühner Realiſtik
der Meeresſturm gemalt. Mit einer Apotheoſe, in das
Kreuzfahrer Lied miſcht ſich ein Engelchor „Laſſet die Kind
lein zu mir kommen“ findet das hervorragende dramatiſch be
wegte Werk einen ſtimmungsvollen Abſchluß. 460 Perſonen
wirkten darin mit. Die Sopranpartien des blinden Knaben
Alain und des Mädchens Allus fanden in Frau Bellwidt
(Frankſurt) und in Frl. Homburger (St, Gallen) vor
kreſſliche Vertreterinnen. Den Erzähler ſang Kammerſänger
Pinks (Leipzig) vorzüglich, den alten Seemann brachte
Herr Baſſiſt Vaterhaus (Zürich) zur vollſten Geltung.
Herr Kapellmeiſter Vogel aus Frankfurt lenkte mit ſicherer
Hand die Sänger und Muſikerſchar und erzielte einen all
ſeltigen herrlichen Erfolg des ſchönen Werkes

Vermischtes,
la suite des 1. Seebatafllons) ſtehen, nach

dem der Großherzog von Baden jetzt à la suite des Batatllons
geſtellt worden, wieder acht Fürſtlichketten Es ſind außer
ihm König Friedrich Auguſt von Sachſen, Großherzog Ernſt
Ludwig von Heſſen, Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen,
Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg Schwerin, Herzog
Friedrich Ferdinand zu SchleswigHolſtein SouderburgGlücks
burg, Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg und der deutſche
Kronprinz Wilhelm. à la suite des 2. Seebataillons ſtehen
nur Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg und Prinz
Napprecht von Bayern.

innerhalb der Parteikämpfe zu ſtehen und vielleicht mit

(Z wiſchen den Schienen ein geſchlafen und
getötet) Zwiſchen den Stattonen Mehlauken und Uszballen
der Königsberg Labiauer Bahn war ein Bahnarbeiter im
Nachtdienſt zwiſchen den Schienen eingeſchlafen und liegen ge
blieben. Der Morgenzug überfuhr und tötete ihn.

Großes Aufſehen) erregt in Börſenkreiſen die Flucht
des Bankiers Siegmund Friedberg, des Inhabers eines
Bankgeſchäfts in der Neuſtädtiſchen Kirchſtraße in Berlin.
Der Zuſammenbruch des Geſchäfts war nicht mehr aufzuhalten.
Die Paſſioa ſollen zwei Millionen Mark betragen. Friedberg,
der vor eiwa 8 Jahren in Berlin das Bankgeſchäft errichtete
ſteht im Alter von 30 Jahren. Er gab die Zeitſchrift „Der
Ratgeber auf dem Kapitalmarkt“ heraus und wa,r Begründer
der Berliner Automobil gentrale. Wie es heißt hat er ſich
nach London gewendet. Ueber den Geſchäftsbetrieb wird
folgendes mitgeteilt: Das Geſchäftsgebaren wurde von der
Behörde zwar aufmerkſam verfolgt und erſchien wohl nicht
durchweg als der Wahrhaſtigkeit entſprechend, zu einem Ein
ſchreiten aber lag keine Veranlaſſung vor, weil nicht bekannt
wurde, daß jemand geſchädigt worden war. Mit ſeiner
Riklame überſchwemmte er die ganze Provinz bis an die
Landesgrenzen. Das ganze Gebaren ſah bedenklich nach
Giwpelfang aus, auf den die kleinen Leute leicht hineinfielen.
Friedberg gehörte auch zu denen, die in dem Krakauer Fälſcher
prozeß eine wenig rühmliche Rolle ſpielten. Er führte Lombarden
Und Aktien mit falſchen Stempeln und Türkenloſe mit ſalſchen
Stempelmarken und Stempeln ſtrupelles ein. Am Tage vor
ſeiner Abreiſe hat ſich Friedberg 35000 Mark vom Kaſſierer
ſeiner eigenen Bauk auszahlen laſſen und iſt damit abgereiſt.
Am Sonnabend ſtellte ſeipe Mutter von Hamburg aus für
die nächſten Tage zur Regelung aller Angelegenheiten und zur
Aufrechterhaliung des Banlhauſes eine Million Mark in
Ausſicht und bat alle Betelligten, keine übereilten Schritte zu
tun. Jnwieweit dieſe Bitte begründet iſt, ob das Geld bereit
geſtellt werden kann und ob es ausreicht, läßt ſich augenblicklich
noch nicht überſehen

(Unter Mordverdacht verhaftet.) Unter dem
Verdachte, ſeine Kontoriſtin zamens Jda Ruth vergiftet zu
haben, iſt der Teilhaber einer Firma in Kreuzthal, Zimmer
meiſter Bald, verhaftet worden.

(Ein Juſtizminiſter, der Pech hat) Aus
München wird geſchrieben: Der bayeriſche Juſtizminiſter
v. Miltner, der zum intimen Kreis des Regenten zählt,
hat arges Pech gehabt. Jn dem „Münch. N. Nachr.“ vom
28. Januar waren unmittelbar nacheinander die folgenden
Lokalnotizen zu leſen Se. kgl. Hoheit der Prinz Regent begab
ſich heute vormittag mit den Prinzen Ludwig. Rupprecht,
Leopold, dem Herzog von Calabeien, dem Staatsminiſter
v. Miltner und dem Oberſtſtallmelſter Grafen Wolfskeel
zur Jagd auf Sauen nach Oberdill. Juſtz miniſter
v. Miltner iſt zurzeit, wie im Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer heute mitgeteilt e leicht erkrankt
und war dort heute an der Vertretung einer in ſein Reſſort
einſchlägigen Sache verhindert.“ Boshafte Leute be
haupten uun, der Miniſter habe am 28. Januar blau ge
macht, und empfehlen eine Saujagd als ſchätzbares Mittel
gegen leichte Erkrankungen.

(Ein Tobſüchtiger) hat in Berlin einen großen
Skandal verurſacht, indem er durch die Friedrichſtraße in der
Art eines Amokläuſers raſte. Das „Berl. Tagebl.“ bringt
ſolgende Einzelheiten über den Vorſall. Die nächtlichen

Paſſanten der hen Be waren in einer der letzten Nächte
Zeugen einer lauten Sz ene, die ein Wahnſinniger verurſachte.

Der Beamte M. aus Königsberg hielt ſich vorübergehend in
Berlin auf. Als er abends im Hotel „Stadt Berlin“ in der
Dorotheenſtraße beim Abendbrot ſaß, befiel ihn plößlich die
Tobſucht. Brüllend raſte er auf die Straße, wo ihn ein
Schutzmann einholte. M. wurde in eine Droſchke gebracht.
Er befreite ſich aber und eilte dann von Hunderten verfolgt,
Hunderte vor ſich herſcheuchend, die Friedrichſtraße entlang.
Was ſich nicht retten konnte, vor allem einige Frauen,
überfiel der Tobſüchtige. Er riß ihnen die Hüte und
einigen ſelbſt die falſchen Zöpfe vom Kopf. An der Ecke
der Taubenſtraße verſtreute er ſein Geld, Nickel, Silber und
Gold unter die Menge, die ſich haſtig um die Münzen ſchlug.
Wieder überwältigten ihn Schutzleute die ihn in eine Droſehke
brachten. Noch einmal entkam er feinen Transporteuren, und
wieder kam es zu einer ähnlichen Fluchtſzene. Schließlich
wurde M. in eine Unfallſtation gebracht. Während hier eine
Reihe „beſchädigter“ Mädchen ſchreiend Erſatz verlangte, wurde
der Aermſte gefeſſelt und in das RudolfVirchow- Kranken
haus geſchafft

(KDie männliche Tochter.) Eine drollige Szene
ſpielte ſich auf dem Standesamte in Dünnkirchen ab.
Fräulein Leys, eine hübſche Brünette von zwanzig Jahren,
hatte ſich verlobt, und die Mutter begab ſich auf das Standes
amt, um die erforderlichen Papiere zu beſchaffen und das
Aufgebot für die Tochter zu beſtellen. Sie erfuhr von dem
Beamten, daß ſie gar kelne Tochter habe, ſondern daß unter
dem angegebenen Datum für das Ehepaar Lys ein Sohn
eingetragen ſei. Kein Beteuern der Frau half, der Bearnte
verweigerte die Schriſtſtücke auszuhändigen und blieb dabei,
daß es ſich um einen Sohn handle Nach vielem Hin und
Her klärte ſich die Sache auf. Die Vornamen des neugeborenen
Mädchen waren mit Gauden Arſène angegeben worden, und der
Beamle hatte, da er dieſe als männliche Vornamen auffaßte,
einen Sohn in das Geburtsregiſter eingetragen. Trotz alledem
wurde der Mutter erklärt, daß ihr Kind in den Büchern der
Behörde ein Sohn ſei, und daß deswegen das Aufgebot nicht
erfolgen könne. Nan muß das Brautpaar noch einſge Wochen
mit der Hochzeit warten, bis die erforderliche Richtigſtellung
des Geburtsregiſters von der Behörde bewihigt iſt. Um die
Jronie des Schickſals voll zu machen erhielt die glückliche
Braut wenige Tage ſäter ein Schreiben von der Militär
behörde, in dem Monſieur Arſène Lys aufgefordert wird, ſich
an einem der nächſten Tage zur Aushebung für den Militär
dienſt zu ſtellen.

(Zwei und eine halbe Meile geſchwommen.)
Durch eine außerordentliche Schwimmleiſtung erregte in
Waldameer (Nordamerlka) ein junger Deutſcher
(geborener Oberſchleſier) die Bewunderung der dortigen Be
völkerung. Ohne Bootbegleitung und Rettungsvorrichtungen
unternahm er eine Schwimmtour in die See und kehrte,
nachdem er 2/2 Meilen zurückgelegt hatte, an Land zurück
ohne ſichtbares Zeichen der Erſchlaffung.

(Räuberiſcher Ueberfall auf einen Eiſen
bahnzug.) Als der von Bubdapeſt nach Hrtſova
abgegangene Perſonenzug- abends auf einer kleinen Station
hielt und die Schaffner mit der Einwaggonierung von 400
vom Jahrnarkt zurllckkehrenden Reiſenden beſchäftigt waren,
drangen mehrere Räuber in den Packwagen ein, knebelten den
dort anweſenden Beamten und plünderten den Wagen aus.
Es fielen ihnen u. a. acht Poſtſäcke mit Geld und Wert
papieren in die Hände. Die Räuber ſtiegen dann auf der
anderen Seite des Zuges wieder aus und flüchtetev. Mehrere
auf dem Bahnhoſe anweſende Gendarmen und zahlreiche

Reiſende ſetzten ihnen nach, konnten ſie aber nicht mehr er
reichen.

n n-—7PWeueste Nachrichten.
Liſſabon, 10. Febr. Prinz Eitel Friedrich

von Preußen iſt geſtern vormittaag 9 Uhr mit
dem Süd Exoreßzuge von hier abgereiſt. Zur Ver
abſchiedung waren erſchienen der Ober Kämmerer als
Vertreter des Königs, Vertreter des Kriegeminiſters
und des Miniſters des Arußern, der deutſche Ge
ſandte mit dem geſamten Perſonal der Geſandtſchaft
ſowie die Spitzen der deutſchen Kolonie. Auf dem
Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie mit Fahne und
Muſtk aufgeſtellt.

Liſſabon, 10. Febr. König Manuel unter
zeichnete ein Hekret, das die Parlamentswablen
auf ben 5. März feſtſetzt. (Mgd. Zig.

Paris, 10. Febr. Nach einem Telegramm des
Generals d' Amade fand der Angriff auf das
franzöſiſche Lager bei El Mekki in der Nacht
vom 5. zum 6. d. M. ſtatt. Nach einem Kampfe
im Lager ſelbſt hätten die franzöſtſchen Truppen die
Rebellen bis uach Settat verfolgt. Die Operationen
hätten 21 Stunben gedauert. v'lmade iſt ver
Anſicht, daß die Nachricht, Mulay Hafid habe den
Schaujaſtämmen Waffen und Manition geliefert, auf
tendenziöſer Erfindung beruht. Die Franzoſen haben
3 Tote und 24 Verwundete gehabt

Teheran, 10. Febr. Das Parlament
proteſtiert gegen die abermalige Verſtärkung der
Fonſulatewachen in Taebris durch fünfzig Koſaken,
die, mit Senehmigung des belgiſchen Zolldirektors
mit Waffen und hunderttauſend Patronen aus-
gerüſtet, die Grenze paſſterten. Das Parlament ver
langt vie Abſetzung des Zolldirektors.

Urmiga, 10. Febr. Die perſiſche Kom
miſſion übergab geſtern der türkiſchen ein
Schreiben des perſtſchen Haupikommiſſars, in dem
vieſer vorſchlägt, der türkiſche Hauptkommiſſar ſolle
ſich mit ihm nach Soujbulak begeben, um vie dortigen
Vorgänge an Ort und Stelle zu unterſuchen. Taſchir

Paſcha verſprach, am Montag zu antworten.

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Höheres Amerika ſtimmte hier ſür Weizen etwas feſter

Jm ſpäteren Verlaufe bröckelten die Preiſe jedoch ab, da ge
ringes Angebot bei der vorherrſchenden Luſtloſigkeit ſchon
genügte, einen Druck auszuüben. Roggen, Hafer und Mais
wurde nicht gehandelt und war nominell unverändert. Wetter
Regnertſch und ſtürmiſch.Weizen lok inl. 217,00- 219.00 Mt. Febr. Mk
Mai 218,00 217,75 Mk. Jull Mark. Ruhig.

Roggen lok. inl. 205, 00 206,50 Mk. Febr. Mk.
Mai 211,50 210,25 Mk., Juli Mk. Matter.

Hafer fein 178,00 188,00 Mk., do. mittel 168 00--
177,60 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 163,00 bis
167,00 Mk. Febr. Mk. Mat 171,50-171,25
Mk., Juli 172,50- 172,25 Mk. Ruhig.

Mais amerik. mix. 176,00 178 00 Mk., do. runder
159,00 167,00 Mk. Febr. Mk. Mai Mk.
Geſchäſtslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 28,00-80,50 Mk.
Maiter.

e e Nr. 0 und 1 26,60-28,30 M. Febr.
Mat 27,10 Mk. Ruhig.

Rüböl loko Mk., Febr. 72 00--72,20 Mk.,
Mat 72,50-72,70 Mk., Okt. Mk. Feſt.

Gerſt en. il. leicht 156,00--166,00 Mk., do. ſchwer fret
Wagen u. ab Bahn 167,00- 176,00 Mk. do. ruff. frei Wag.
I52 00 158,00 Mk. leichte Mk., ſchwere Mk.
amerik. Mk.Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 185,00 bis
193,00 Mk. do. do. fein 193,00--200, 00 Mk.

Weizenkleke grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,75 bis
13,50 Mk do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,75-183,50 Mk.

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 13,00 bis
13,50 Mk.

Letpzig, 8. Febr. Weizen inländ., alter
neuer 210—215, ausländ. 238-246 Mk., ruhig. Roggen
inländ. neuer 205 210, preuß. neuer 205--211, Poſener
210 212 Mk. ruhig. Gerſte: Braugerſte 180-190, auswärt.
205 215, Mahl und Futterware 158--170 Mk. Hafer
inländ. 160 166, ausländ. Mk, ruhig. Mais
amerikan. runder 163 167, Cinquantin 174-182
Mk. Raps: Mk. Rapskuchen: per 100 kg netto
15,00 15,50 Mk. Rüböl flüſſtg., per 100 kg votto o.
F. 7100, geſrorenes 72,00 Mk. etwas feſter. Wetzen mehl
00 31,50 Mk. Roggenmehl 30,50 Mk.

Reklameteil.
Meßmers Thee neuer Ernte

Der Name iſt eine Garanttel Probepakete 45, 60, 80 e. Pfg.
Durch die bekannten Verkaufsſtellen. Hochkünſtleriſche Stunden
pläne gratis.

Aber geſtern war der Direklor in Angſt!

Die neue Oper ſollte ſein, das Haus war am
Morgen ſchon ausverkauft und am Mittag ſagt
plötzlich der Heldentenor ab! Heiſer kein Ton
in der Kehle! Der Theaterarzt ſchreibt ein Atteſt
8 Tage Schonung. Da ſtürzt der Direktor in das
erſte beſte einſchlägige Geſchäft und kauft eine
Schachtel Fays Sodener Mineral-Paſtillen, eilt
damit zum Buüllinekt und bittet und bettelt, bis
der ein paar Paſtillen in heißer Milch nimmt und
nachher noch ein prar im Munde zergehen läßt.
Na und wie hat er dann am Abend geſungen
Glänzend. Und das haben nur Fays ächte Sodener
getan Man kauft ſie für 85 Pfennig die
Schachtel in allen Apotheken, Drogerien und Mineral
waſſerhandlungen.
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312 es 910 112076 u [200] 78 249 327 67 84 670 865 [200] I 557 242 708 6 200) 268303 900 200] 25 269180 243 57 561 618 947 512 890 705 804 114139 78 81 248 876 85 742 800 18 921 72 115002 765 97 in allen Farben und Preifen626 608 707 1I16G0s2 149 224 481 87 94 617 958 62 117105 83 559 s20 270070 48 83 97 [300] 361 519 843 271310 05 509 [800] 73 [200] porräti Jan118360 473 998 119190 227 80 365 81 482 653 77 797 980 805 25 63 93 272185 86 255 75 829 91 273858 678 92 809 274070 148 g- Rade

120005 94 f08 507 [200] 22 o 1800] 16 750 872 12 1254 427 5900 222 162 275152 223 78 511 618 801 276158 51 279 55 665 72 277016 Haarunterlagen, Vaig654 960 122181 315 46 A72 560 669 [200] 842 123331 40 480 65 728 320 43 58 479 692 724 65 838 47 278162 202 13 [200] 325 121 95 618 760 69 ſehr leicht und angenehm im le
56 124162 95 456 672 753 125142 284 91 300 631 85 941 47 90 126335 279 192 529 621 51 78 800 81 T C len 50 P Reßt34 647 127046 141 267 480 (800] 601 909 (200] 128416 512 18 828 280025 227 95 466 985 929 28 1011 160 595 910 50 [300] 748 847 910 ragen. Cresbrollen
98 921 129168 175 460 745 879 48 282011 29 590 711 79 88 909 78 [800] 97 283009 12 [400] 157 8107 empfiehlt130019 105 57 284 343 942 13 1091 871 72 669 400] 132003 256 92 669 284 165 69 817 629 826 925 288105 223 470 98 602 92 793 Otto Stiebritz 9
397 597 660 711 13306s 3109 633 78 722 904 134030 76 360 89 587 602 814 95 932 49 55 286067 221 311 44 187 540 [200] 757 955 56 287037 S[260] 827 o83 ſ[200] 135208 90 502 87 99 926 [400] 42 68 136050 69 71 103 6567 928 797 916 908 Gotthardiſtraße 17.124 80 279 431 655 60 746 I300] 137011 256 [200] 341 688 823 65 973 Die Ziehung der 3. Kasse 218. Königst. Preuss, Klassen- Lotterie lege[260] 138507 e88 139162 215 598 651 855 findet statt am 7. urd 9. März 1908. Zahnschmerzen We

Wohnung l. Etage. von 2 Stuben, S Hochherrſchaſtliche Wohnung We ſenfelſeritraßze 11 iſt die 1. Etage verſchwinden ſofort mit Dr. Bufleb's gahn a
Kammern, Küche und Zubehsr, iſt zu verm. Halleſcheſtratze 23, parterre, per 1. April zu vermieten und am I. April 1908 zu be tropfen. (Deſtillat.) a 50 Pf. u
und I. April zu beziehen 1908 zu vermieten. Zu erfragen bei ziehen. Preis 550 Mk. Näheres im Kontor Wilh. Kiesliel, Adler Drogerie,

Unteraltenburg 52. E. I. Kunth, kl. Ritterſtraße. des VorſchußVereins, Markt 10, part. IJvrh. Kurt Atzel.
zumVerantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößhner in
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